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TROPISCHE CENOCŒLIONIDENUND BRACONIDEN
AUS DEE SAMMLUNGDES UNGAEISCHENNATIONAL-MUSEUMS.*

Von Gy. Szépligeti.

II.

Calobracoii n. gen.

Kopf kubisch, Stirn nicht gehöhlt, Schaft kurz, so lang wie breit und

auf einem höckerähnliehen, stark vorspringenden Auswuchs sitzend.

109. Calobracon bicolor n. sp. 5 .

Augen elliptisch, Backen mittellang, Gesicht runzlig. Fühler ge-

brochen ; Schaft cylindrisch, so lang wie breit, der Spitzenrand wellen-

artig; zweites Glied ringförmig, drittes anderthalbmal so lang wie das

vierte. Furchen des Mesonotums vorne undeutlich ausgebildet, Metanotum

kurz. Radialzelle erreicht die Flügelspitze ; zweite Cubitalzelle lang, paral-

lel ; zweite Cubitalquerader schief, schwach doppelt gebogen ; erster Ab-

schnitt der Cubitalader an der Basis gebrochen, Nervulus interstitial, Ner-

vus recurrens an die erste Cubitalzelle inserirt. Hinterflügel wie bei Bra-

con. Beine ziemlich kräftig. Hinterschienen und Tarsen beborstet, Sporn

kurz. Hinterleib glatt, lanzettlich, etwas länger als Kopf und Thorax-,

erstes Segment länger als breit, parallel, neben dem Seitenrande mit feiner

Furche ; zweites Segment quer, der Hinterrand tief gebuchtet, der Vorder-

rand neben der Basalmitte mit je einer flachen Vertiefung; zweite Sutur

glatt; H;>T3opygium kürzer als die Hinterleibsspitze.

Schwarz ; Mesothorax, Scutellum, Mitte des Metanotums der Länge

nach, Segmente 1 —3 roth. Flügel schwarz, Squamula roth. —Länge

16 mm., Bohrer etwas kürzer als der Körper.

Brasilien : Prov. Piauchy.

Bracoti Fbr.

A) Orientalische Region.

110. Bracon chinensis n. sp. cf.

Glatt, Kopf quer, Scheitel gerundet, Gesicht runzlig, Schaft cylin-

drisch, zweites Fühlerglied ringförmig, ziemlich lang, drittes und viertes

* Siehe den ersten Theil : Természetrajzi Füz. XXIV. 19Ü1, pag. 853—40a.
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fast gleich, Furchen des Mesonotums ansgebildet. Radialzelle erreicht die

Flügelspitze, erster Abschnitt der Cubitalader gerade. An den Hinterbeinen

sind die Coxen lang, Schenkel kräftig, Schienen nnd Tarsen breit. Hinter-

leib lanzettlich, so lang wie Kopf und Thorax : der schwarz gefärbte Mittel-

theil des ersten Segmentes dreimal so lang wie breit, parallel ; die folgen-

den Segmente kurz, quer und gleichlang ; zweite Sutur gerade und glatt.

Schwarz ; Gesicht, Backen, Taster, Pro- und Mesothorax, Scutellum.

Vorderbeine, Schenkelspitze und Schienenbasis der Mittelbeine gelbroth :

die vier Hintertarsen mehr oder weniger braun ; Segment 1 und 2 an den

Seiten und Bauchbasis weiss. Flügel braun. Stigma dunkel. Squamula roth.

Länge 4 mm.
China.

111. Bracon puellaris n. sp. j .

Stimmt mit Br. chinensis ; Hinterrand der Segmente weiss, viertes

und fünftes Segment gleichlang und fast doppelt so lang wie das dritte

oder das zweite. Länge 4 mm.. Bohrer so lang wie derhall)e Hinterleib.

fíorneo.

li) J^eutropisclw liegiori.

I.Hinterleib feinrunzlig, matt. (Brasilien) Hr. unuitirornis n. sp. d .

—Hinterleib glatt -J.

2. Flügel gelb, Spitze und Mitte lichtbraun 'í.

—Flügel licht oder dunkelbraun 'i.

3. Länge 11 mm, Fühler kaum länger als Kopf uud Thorax, Hinterschieneu und

Tarsen schwarz beborstet. (Venezuela) . ,
///. //-o/jmí/.s n. sp. ^.

-—Länge 6 mm, Fühler fast so lang, wie der Körper, Hinterschieneu und Tarsen

nicht schwarz beborstet. (Venezuela) . Jir. riW/ifs u. sp. $ .

4. Körper ganz gelbroth. (Brasilien) Hr. riiliiiii>i!< n. sp. Ç cf .

—Körper nicht ganz gelbroth .">.

5. Thorax zum Theil roth. (Venezuela) Hr. hiftirrolutiis u. sp. '^ .

(Vergl. Tph. conformis m.i

—Thorax schwarz <>.

t). Erster Abschnitt der Cubitalader an der Basis gebrochen. (Venezuela)

Br. /Icuuosus n. sp. (f.

—Cubitalader gerade _. .„ „„ 7.

7. Basalhälfte der Flügel gelblich, sechstes Hinterleibssegment schwarz. (Brasi-

lien) Br. ('rra))s n. sp. $ .

—Basalhälfte der Flügel nicht gelblich, sechstes Segment roth. (Venezuela)

/)'/•. rrroliis u. sp. $ .

112. Bracon ornaticornis n. sp. cf.

Kopf quer ; Fühler kräftig, körperlang, Schaft rundlich, drittes und

viertes Glied gleichlang. Furchen des Mesonotums fein. Erster Abschnitt
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dor CubitalcKler gerade, erste Discoidalzelle nicht parallel. Hinterleib breit

elliptisch, fein lederartig-runzlig, matt ; erstes Segment zweimal breiter

als lang, die folgenden quer : zweites Segment mit undeutlich ausgebilde-

tem Mittelfeld und neben dem Seitenrand flach vertieft : zweite Sutur fast

gerade ; drittes Segment mit sehr unvollkommen gesonderten Vorderecken :

Hypopygium kürzer als die Hinterleibsspitze.

Gelbroth : Ende der Hinterschienen, die Hintertarsen (Basis des

Metatarsus ausgenommen) und Fnhlei- schwarz : Fühlerspitze weiss. Flü-

gel braun. Länge 4 mm.
Rras^iliim : Fonteboa.

1 1 H. Bracon tropicus n. sp. j .

Kopf quer, Scheitel breit, Backen kurz, Gesicht an der Seite grob-

runzlig. Fühler so lang wie Koi)f und Thorax, Schaft an der Basis ver-

schmälert, zweites Glied etwas kürzer als die Hälfte des dritten Gliedes,

drittes länger als das vierte. Notaulen vorn ausgebildet, Metanotum kuiz

und gewölbt. Erster Abschnitt der Cubitalader an der Basis gebrochen.

Hinterschienen und Tarsen schwarz beborstet. Hinterleib länger als Kopf

und Thorax, glatt ; erstes Segment länger als hinten breit, beiderseits mit

Furche ; zweites Segment quer, der Vorderrand beiderseits mit je einer

Vertiefung imd an der Mitte kruz gekielt, Hinterrand an der Mitte ge-

buchtet : drittes Segment ohne gesonderten Vorderecken : Suturen glatt :

Hvpopygium so lang wie die Hinterleibsspitze.

Gelbroth: Kopf (Taster ausgenommen). Fühler und fünftes Tarscn-

glied scliAvarz. Flügel gelblich-hyalin, Mitte und Spitze lichtbraun : Hinter-

flügel an der Mitte etwas wolkig. Stigma gelb. — Länge 1 1 mm., Bolirer

so lang wie der Hinterleib.

Venezuela : Merida.

1 1 4. Bracon vulpes n. sp. $ .

Von Br. iropicu.^ verschieden durch die fast körperlangen Fühler

und durch die nicht schwarz beborsteten Schienen und Tarsen. —Länge

ö mm. Kopf rothbraun.

Venezuela : Merida.

115. Bracon vulpinus n. sp. ^^ cf.

Glatt, Gesicht runzlig. Kopf quer, Schaft kurz, eiförmig, Notauleu

undeutlich ausgebildet. Erster Abschnitt der Cubitalader an der Basis ge-

bogen, zweite Cubitalzelle lang. Radialzelle erreicht die Flügelspitze.

Hinterleib lanzettlich ; erstes Segment so lang wie breit, vorn etwas

schmäler, der Seitentheil mit Furche und Kiel, der Mitteltheil mit Längs-
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furche ; zweites Segment ziemlich laug, der Hinterrand tief ausgeschnitten,

die Basalmitte kurz gekielt und da beiderseits vertieft ;
zweite Sutur glatt

;

drittes Segment ohne gesonderten Yordereeken : Hypop^'gium kurz.

Gelbroth; Fühler, Hinterleibsspitze. Hinterschienen fast ganz und

die Hintertarsen schwarz. Flügel braun. Länge 3—4 mm.

Brasilien : Fonteboa und Tonantins.

I 16. Bracon bifoveolatus u. sp. j .

Glatt; Kopf halbkugelförmig, Fühler 37-gliedrig, Schaft eiförmig,

drittes und viertes Glied gleich. Notaulen nicht ausgebildet. Metanotum

an der Spitzenhälfte gekielt. Radialzelle erreicht die Flügelspitze, Cubital-

ader an der Basis gebrochen. Hinterleib lanzettlich ; erstes Segment etwas

länger als hinten breit, vorn schmäler, der Mitteltheil mit Furche, der

Seitentheil gekielt : zweites Segment querbreit, der Vorderrand mit zwei

grubenförmigen Vertiefungen, der Hinterrand an der Mitte tief ausge-

schnitten ; zweite Sutur bisinuirt, glatt ; drittes Segment länger als das

zweite, siebentes etwas länger als das sechste.

Schwarz ; Gesicht, Backen. Augenrand schmal, Taster, Mesothorax.

Mesonotum mit zwei schwarzen Linien), Scutellum (schwarz gefleckt),

Vordercoxen, Vorderschienen vorn und Vordertarsen zum Theil gelbroth :

Bauch gelb, schwarz gefleckt. Flügel lichtbraun. - Länge 4 mm, Bohi-er

kürzer als der halbe Hinterleib.

Venezuela : Merida.

1 17. Bracon flexuosus n. sp. cf .

Glatt ; Gesicht runzlig. Kopf quer, Scheitel gerundet, Backen sehr

kurz, Fühler körperlang, Schaft cylindrisch, an der Basis etwas schmäler.

Notaulen fast gänzlich fehlend. Erster Abschnitt der Cubitalader an der

Basis gebogen, Eadialzelle lang. Hinterleib lanzettlich ; erstes Segment

dreiseitig, so lang wie hinten breit, der Mitteltheil schmal, der Seitentheil

breit, ohne Furche: zweites Segment kurz, neben der schwach gekielten

Basalmitte beiderseits etwas vertieft ; zweite Sutur glatt ; drittes fast dop-

pelt so lang wie das zweite ; di-itte Sutur sehr fein, kaum bemerkbar.

Schwarz: Segment 1 —4 roth. Flügel dunkelbraun. Stigma schwarz.

Länge 5 mm.
Venezuela: Merida.

1 1 8. Bracon errans n. sp. ç .

Glatt; Kopf quer, Scheitel gerundet, Backen kurz, Fühler kräftig,

Schaft eiförmig, drittes und viertes Glied kurz und gleichlang. Notaulen

vorn undeutlich ausgebildet. Beine kräftig, dicht und abstehend beborstet.
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Erster Abselinitt der C'ul>itaiader gerade, Radialzelle lang. Hinterleib bi-eit-

lanzettlich ; erstes Segment (der Mitteltheil) dreimal so lang als breit,

parallel, beiderseits mit Furche : zweites Segment sehr kurz, drittes und

folgende Segmente gleichlang und etwas länger als das zweite ; zweite

Sntur glatt und gerade. Hypopygium so lang wie die Hinterleibsspitze.

Schwarz; Augeurand unten mit gelbrothem Fleck, Segmente 1-5

roth. Basalhälfte der Flügel gelblich-hyalin, Endhälfte braun, an der Mitte

lichter. — Länge 10 mm., Bohier etwas kürzer als der Hinterleib.

Brafiilie)! : Fonteboa.

1 19. Bracon errotus n. sp. $ .

Stimmt mit Br. errau^i ; das vierte und siebente Segment gleichlang

und doppelt so lang als eines der übrigen. Segmente 1 —6 roth. Basalhälfte

der Flügel lichtbraun.

Venoznehi : Meri da.

Giimnohracoii n, gen.

Stirn gehöhlt, zweite Cubitalzelle kurz, zweiter Abschnitt der Eadial-

ader et^N as kürzer als die zweite Cubitalquerader, Cubitalader an der Basis

der Grundader inserirt. Hinterleib glatt, erstes Segment doppelt so lang

wie breit, an der Basis etwas eckig erweitert.

1:20. Gymnobracon Brasiliensis n. sp. ç .

Glatt ; Gesicht runzlig. Kopf quer, Scheitel breit, Stirn gehöhlt.

Backen kurz. Fühler so lang wie der Körper, Schaft eiförmig, zweites Glied

ringförmig, drittes und viertes gleichlang. Furchen des Mesonotums breit,

Mittellappen weit vorstehender als die seitlichen und oben mit seichter

Einne versehen, hinten gerieft. Metanotum ziemlich flach. Radialzelle er-

reicht die Flügelspitze, erster Abschnitt der Radialader doppelt so lang

wie der Durchmesser des Stigma und so lang wie der zweite Abschnitt und

fast so lang wie die zweite Cubitalquerader : Cubitalader an der Basis dei-

Grundader inserirt, Nervus recurrens interstitial, Nervulus etwas postfur-

kal. Beine lang, abstehend behaart, Sporn der Hinterschienen kurz. Hinter-

leib annähernd kolbenförmig, länger als Kopf und Thorax ; erstes Segment

doppelt so lang wie breit, ohne Furche und Kiel, an der Basis schief ge-

stutzt und etwas eckig ausgezogen: zweites Segment fast so lang wie hin-

ten breit, vorn schmäler, das Mittelfeld gross, dreiseitig, fast den Hinter-

rand erreichend ; zweite Sutur glatt und gerade : drittes Segment ziemlich

lang, mit in Bogen laufender Querlinie und mit eckig verlängerten Hinter-

eckeu ; viertes Segment mit gerundeten Hinterecken ; Hypopygium viel

kürzer als die Hinterleibsspitze.



44 (tY. SZEPLTGEfl

Schwarz ; Taster, Mesopleureii unten, Mesosternum, Metauûtum, die

vier Vorderschenkel und Schienen, die Hinterleibssegmente 1 —4 röthlicli

gelb ; Basis der Hinterschienen braun. Flügel gelb, Mitte, Spitze und

Stigma braun. Hinterflügel ebenso. - Länge 15. Bohrer 18 mm.
BrasiJirn : Manaos.

Mncrobracon n. gen.

Kopf quer, hinten gebuchtet ; Augen des c? gross. Schaft cylindrisch.

zweites Fühlerglied ringförmig, drittes und viertes gleichlang. Furchen des

Mesonotums ausgebildet. Innere Seite des Stigma halb so lang wie die

äussere : Eadialzelle lang, die Flügelspitze fast erreichend : erster Ab-

schnitt der Eadialader so lang wie die zweite Cubitalquerader und doppelt

so lang als der Querdurchmesser des Stigma : zweiter Abschnitt der Eadial-

adei- nur etwas kürzer als der erste : zweite Cubitalzelle fast so hoch wie

vorne (oben) lang ; Nervus recurrens und Xervulus fast interstitial : erster

Abschnitt der Cubitalader gerade ; erste Discoidalzelle nicht parallel, die

zur Flügelbasis gekehrte innere Seite viel höher als die entgegengesetzte.

I::^!. Macrobracon concolor n. sp. j cf.

Kurz und zerstreut behaart. Kopf glatt, Gesicht runzlig. Maxillar-

taster 4-gliedrig. Fühler ziemlich kräftig und so lang wie der Körper.

Thorax glatt, Metanotum ziemlich kurz, nicht gewölbt, Luftlöcher gross.

Flügel lang; Beine schlank. Schenkel ziemlich kurz. Hinterleib länger als

Kopf und Thorax und etwas breiter als der Thorax, parallel, fein und dicht

runzlig ; das zw^eite Segment undeutlich längsrunzlig. Erstes Segment so

lang wie hinten breit, Apikaihälfte höckerartig erhaben. Zweites Segment

querbreit, kürzer als hinten breit, vorn stark verschmälert; Mittelfeld

sehr gross, den Vorderrand des Segmentes fast ganz einnehmend und an

der Seite nur schwach begrenzt. Zweite Sutur fast gerade, breit und glatt.

Drittes Segment querbreit, an der Mitte des Seitenrandes - beiderseits —
eingedrückt. Drittes und folgende Segmente an den Vorderecken gruben-

artig vertieft. Hypopygium kürzer als die Hinterleibsspitze.

Gelbroth : Scheitel, Fühler, drei Flecke am Mesonotum, und Meta-

notum sind schwarz : Hintertarsen gebraunt. Flügel schwarz, Basaldrittel

gelb, cf : zweites Segment mit grossem braunem Fleck. - Länge 18 mm..

Bohrer so lang wie der halbe Hinterleib.

Amhoiiia.

\-l±. Macrobracon similis n. sp. j .

Stimmt mit M. concolor ; Scheitel nicht schwarz, Tarsen nicht ge-

braunt. Flügel bis zur Basalader gelb, Stigma an der Basis gelb und unter
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derselben mit einem gelblich-liyalinen Fleck ; Hinterflügel nur am End-

drittel braun.

S. Celebes : Bonthain.

Subfaui. EXOTHECINAE.

Scheitel hinten nicht gerandet, die mittlere Schnlterzelle bedeutend

länger als die Yordeie.

1

.

Kopf quer -
—Kopf kubisch oder fast kubisch,,. .

•'•

2. Prothorax mit Stachel oder Hiuterleibssegmente 3 —4 an den Hintereckeu

mit Zahn ; nur fünf Hinterleibssegmente sichtbar. ; Orientalische Begion)

Sj tin aria Brüll.

—Prothorax und Segmente ohne Stacheln ; wenigstens sechs Hinterleibsseg-

mente sichtbar. (Aethiopische Piegion) Mcsobra ro a n. gen.

3. Hintercoxen ohne Zahn. (N.-Guinea, Molukken u. Batjan) Exohramn n, gen.

—Hintercoxen mit Zahn „ i.

4. Hintercoxen mit einem Zahn. (Neotropische Region) .,, Odontohracon Cam.

—Hintercoxen mit zwei Zähne. (Orientalische, Australische und Aethiopische

Region)., . AciniflioJn'ftcon n. gen.

Spinaria Brüll.

1

.

Prothorax ohne Dorn t^

—Prothorax mit Dorn •>.

2. Gelbroth ; Basalhälfte der Flügel gelb, xipikalhälfte braun. (Borneo)

Sf). aUenuata Westw. "i
.

—Schwarz ; Flügel fast hyalin. (Siam) N//. Icncomelnrivi Westw.

3. Hinterleibssegmente 3—4- an den Hinterecken nicht bedornt. (Celebes)

Sji. niiiÜcd n. sp. d' .

—Segmente bedornt 1

4. Flügel schwarz oder braun, höchstens an der Basis gelb •"'.

—Basalhälfte der Flügel (oder auch mehr) gelb oder gelblich-hyalin 7.

5. Hinterleib ganz gelbroth. (Molukken. Gilolo) N/i. sidi-aUi Sm. $ d .

—Hinterleib nicht ganz gelbroth . ... 0.

6. Basalsegmente gelbroth. (Ceram) ,
Sji. iliiniiHaia Westw. (d* '?)

—Basalsegmente nur an der Seite gelb oder gelbroth. (China, Java, Borneo)

Sil. f'iisiiiK'iniis Beull.
J

d*.

7. Körper ganz gelbroth ; Stigma gelb . N.

—Hinterleib oben und Hinterbeine (mehr oder weniger) schwarz . !f.

8. Beine einfarbig. (Sulai N/<. .S/í/vVí/'íí Wkstw. (cf ?)

—Schienenspitze und Tarsen der Hinterbeine braun. (Indien)

Sf). siiiiiillor GüEK. ^ .

9. Erstes Segment gelbroth. (Borneo) N//. Iiicolor n. sp. cT.

—Erstes Segment schwarz. (Sumatra, Javaj Sji. amiator Fbi:.
( ç '?)

(Sp. inenvis G-i'kr. und nigriceps Cam. sind mir vinbekannt.l
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I2H. Spinaria mutica ii. sp. d'.

Metanotum mit zwei" kleinen Höckern. Hinterleib länger als Kopf

und Thorax, parallel, Segmente gerieft: erstes Segment so lang wie breit,

die Hinterecken des dritten und vierten Segmentes gerundet, fünftes Seg-

ment breit gestutzt, an der Mitte nicht ausgezogen. Hinterschenkel am
Unterrande mit je einem kleinen Höcker.

Gelbroth ; Fühler, Tarsen der Hinterbeine und Segmente 2—5
schwarz. Basalhälfte der Flügel gelb. Stigma braun. - Länge 1 2 mm.

.S. Celebes : Bonthain.

I 21. Spinaria bicolor n. sp. cf .

Metanotum mit zwei stumpfen Zähnen. Hinterleib gerieft, fast paral-

lel: erstes Segment kürzer als breit, drittes und viertes Segment an den

Hinterecken mit Zahn und an der Mitte gekielt, fünftes Segment in einem

Dorn endend.

Gelb : Fühler. Segmente 2 4 oben, Hiutercoxen oben, die Schenkel,

Schienen und Tarsen der Hinterbeine schwarz. Flügel gelb, Enddiittheil

und Spitze des Stigma braun. Cubital- und Basalader an der Basis schwarz.

Länge 10 mm.
lionien.

125. Spinaria sulcata Sm.

d": Stimmt mit J vollkommen.

nafjnn (Molukken).

1 26. Spinaria fuscipennis Brvll.

d": Fünftes Segment schwarz.

Borneo.

Aíímcrkuity. Bei beiden CJeschlechteru sind die beiden ersten Segmente an

der Seite gelb oder i^elbrotb : Flügelbasis nicht sjelb.

Mesobfticoii 11. gen.

Kopf quer, Badialzelle lang, erreicht nicht ganz die Flügelspitze,

Hinterleib dicht körnig-runzlig. siel)en Segmente sichtbar, das /weite mit

Mittelfeld.

127. Mesobracon pulchripennis ii. sp. ? .

Kopf (juerbieit, hinten leicht gebuchtet : Gesicht dicht, der Scheitel

vereinzelt i3unktirt. Fühler etwas kürzer als der Körper, die Glieder kurz,

der Scliaft fast kugelig, Thorax glatt, Mittellappen des Mesonotums gross.
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Radialzelle lang, erreicht nicht die Flügelspitze : Cubitalader gerade, erste

Discoidalzelle nicht parallel, zweite Cnbitalzelle lang, Nervus recurrens

fast interstitial, Nervulus postfurkal. Hinterflügel wie bei Bracon. Sporn

der Hinterscliienen fast so lang wie die Hälfte des Metatarsus ;
Tarsen -

glieder ziemlich kurz : Klauen klein. Hinterleil) länger als Kopf und

Thorax, dicht punktirt-runzlig und kurz behaart ; erstes Segment so lang

wie breit, beiderseits mit feiner Furche, Apikaihälfte conisch erhoben,

ßasalhälfte gehöhlt ; zweites Segment querbreit, vorn etwas schmäler, mit

zwei schief laufenden und den Hinterrand des Segmentes erreichenden

Furchen, die ein grosses, dreiseitiges Mittelfeld begrenzen : zweite Sutur

gerade, breit und punktirt ; folgende Segmente quer und gleichlang.

Gelbroth : Stirn, Scheitel, Fühler, das sechste Segment (mit rotheii

Mittelstreifen) und die Hintertarsen schwarz. Basalhälfte der Flügel und

ein Mittelband gelbroth ; ein grosser, ovaler Fleck an der Mitte des End-

drittels gelblich-hyalin ; Stigma grösstentheils gelb. Basis der Hinterflügel

und ein grosser Fleck am Yorderrande (zwischen Mitte und Ende) gelb-

roth. - Länge 18 mm., Bohrer etwas kürzer als der halbe Hinterleib.

Franz. Coiif/o : Kuilu.

I:á8. Exobracon quadriceps Sm. (sub. Brac.) 5 .

[Bracon impositihilis D. T.)

Weigoï) und Molukken (Eldos ?).

AcavtliobracoH n. gen.

Kopf kubisch oder fast kubisch, Augen klein, dritter Abschnitt der

Radialader vor der Flügelspitze endigend, die Hinterz eile der Hinterflügel

mit einer Querader, Hintercoxen mit zwei Dornen.

1. Hinterleib glatt, Stirn flach, Flügel hyalin. (Australische Kegion)

.1. (tiislrdiinisis n. sp. $ .

—Basalsegmente gerieft, Stirn gehöhlt t\

2. Körper und Flügelbasis gelbroth, zweite Cubitalzelle nicht parallel. (Borneo)

A. s1ri()(((lii>< n. sp. d".

—Körper dreifarbig, zweite Cubitalzelle lang und parallel, Flügel dunkel. (Congo)

,V. l'iisriiN'Hiii^ n. sp. Ç .

129. Acanthobracon fuscipennis n. sp. ^ .

Kopf glatt. Gesicht runzlig ; Schaft lang, verkehrt-eiförmig : drittes

Fühlerglied lang, länger als das erste. Prothorax grobrunzlig : Mesothorax

glatt, Mittellappen stark \ orstehend ; Mesopleureu und Mesosternum durch

eine punktirte Furche getrennt : Metanotum dicht punktirt, mit feinem

Mittelkiel und mit zwei schwachen Tuberkeln. Hinterleib länger als Kopf

inid Thorax ; erstes Segment so lang wie bicit, paiüllel, fein gerieft. :ni
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der Seite mit undeutlicher Furche : zweites Segment querbreit, fein gerieft,

das Mittelfeld gross, halbkreisförmig, an den Seiten gestutzt: drittes Seg-

ment fast ganz, die folgenden nur an der Basis fein gerieft, der glatte Theil

vertieft. Die mittlere Schulterzelle viel länger als die vordere, erste Discoi-

dalzelle nicht parallel, Cubitalader gerade, dritter Abschnitt der Eadial-

ader gebogen, zweite Cubitalzelle lang und parallel. Die Querader in der

Hinterzelle der Hinterflügel knieartig gebogen. Hintercoxen am oberen

Rande mit einem grösseren und einem kleineren Dorn bewaffnet : Tarsen-

glieder kurz.

Schwarz: Kopf gelb, Metathorax, Hintercoxen und Hinterleib roth.

Flügel dunkel. —Länge 10 mm., Bohrer so lang wie der Hinterleib.

(loiiffo : Yivi.

130. Acanthobracon striolatus n. sp. cf .

Dem A. /iixciin-inn^i ähnlich: dicht behaart. Scheitel glatt, zweite

Cubitalzelle nicht parallel und kurz, dritter Abschnitt der Radialader ge-

rade, Mittelfeld des zweiten Segmentes elliptisch.

Gelbroth: Flügelbasis gelb, die grössere Endhälfte dunkelbraun:

Fühler schwarz. Tjänge I -J mm.
Borneo.

loi. Acanthobracon australiensis n. sp. -^
.

DemA. striolatus ähnlich. Zerstreut und abstehend behaart; Kopf

kubisch. Stirn flach : zweite Cubitalzelle kui /.. last ])inallel : Hinterleib

glatt, erstes Segment zerstreut puidvtirt.

Gelbroth: Hinterbeine schwarz, Sclujikel mehr oder weniger roth.

Flügel hyalin. Länge 10 mm, Bohrer so lang wie der Hinterleib.

Audralien : Cooktown.

Es kommen aucli Exemplare vor, Ijei welclieii die Hinterleibsspitze und Me-

tanotum, oder uur die ISfctapleuren und Coxen dei Mittelbeine schwarz sind.

Sublam. «PATHilNAE.

I. Radialzelle der Hinteriltigel getheilt, Hintercoxen cylindrisch, zweites Segment
länger als breit, erstes Segment quer gerieft. (Australische Eegion)

/. I.i'i>t(>sj)(iih'nis u. geu.

—Kadialzelie der Hintertlügel nicht getheilt , ., -2.

Í2. Hintercoxen cylindrisch oder lang oval, au der Basis nicht gestutzt, ohne
eckiger Vorragung. (Neotropische Begion) ,. l^ /V/io/n»/H.s- Keixh.

—Hintercoxen an der Basis gestutzt, die untere Ecke mit zahnartigem Vor-

sprung
. , :). Spatli'nifs Neks.
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Leptoapathiiis n. gen.

Uadialzelle der Hinterfliigel getheilt; Hintercoxen cylindriscb, an

der Basis nicht gestutzt ; zweites Hinterleibssegment länger als breit, Ner-

vus recurrens interstitial, Nervulus püstfurkal, Hinter-Discoidalzelle ge-

schlossen, Nervus parallelns ganz unten inserirt.

rSi. Leptospathius formosus n. sp. j d .

Kopf fast kubisch, glatt; Gesicht runzlig, Scheitel hinten gebuchtet,

'J'astor 5-gliedrig, Schaft verkehrt eiförmig. Thorax etwas depress : Pro-

thorax gross, Mesonotum glatt, Parapsidenfurchen breit und punktirt.

A[ittellai:)pen viel länger als die Seitenlapj)en und mit punktirter Mittel-

linie versehen : Propleuren runzlig, Mesopleuren an der Mitte glatt : Mc-

tanotum grobrunzlig, nicht gefeldert. Erster Abschnitt der Gubitalader

wellenartig gebogen. Hintercoxen gestreckt-oval, matt : xVTetatarsus der

Hinterbeine fast so lang wie die übrigen Tarsengliedei- zusammen. Hinter-

leib kolbenförmig, länger als Kopf und Thorax ; erstes Segment so lang

wie die drei folgenden zusammen, quergestreift, vor der Mitte mit vor-

springenden Spirakeln und von hier an allmählig erweitert ; zweites Seg-

ment länger als breit, vorn schmäler, feinrunzlig, mit zwei schiefen, an

der Mitte des Segmentes zusammentreffenden Furchen ; Basis des dritten

Segmentes matt, der Hinterrand an der Mitte ausgebuchtet.

Schwarz ; Taster Inaun, mit weissen Endgliedern ; Backen, Basal-

hälfte der Fühler, Vorder- und Mittelbeine (die Mittelcoxen ausgenom-

men), Trochanteren der Hinterbeine und Basalhälfte der Hinterschieneii

gelbroth ; Metatarsus (die Spitze ausgenommen) weiss, die übrigen Tarsen-

glieder der Hinterbeine braun. Flügel lichtbraun, Stigma und Nerven dun-

kel, zweite Cubitalquerader durchsichtig. —Länge 16 mm., Bohrer des-

gleichen.

Äudrulien : Cooktown.

cf : Hinterleib viel schlanker: Kopf. Mittelcoxen gelbroth: Thorax

und die beiden eisten Segmente braunroth.

Fundort unbekannt.

133. Psenobolus caudatus n. sp. j .

Kopf querbreit, dick, fein quer-gestreift. Backen und Schläfen glatt.

Fühler lang und schlank, behaart. Mesonotum fein lederartig, matt, vorn

gerundet, an der Mitte gerieft, Notaulen ausgebildet ; Pleuren längsgestreift,

Scutellum glatt ; Metanotum längsrunzlig, nicht gefeldert, Nervus recur-

rens interstitial, Nervulus schief und antefurkal, hintere Discoidalzelle

geschlossen, Nervus parallelns nicht interstitial. Hintercoxen an der Basi.s

Természet rajzi Füzalel,'. XX^^ köl, *
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nicht gestutzt, lang- eiförmig, runzlig; 5-tes Tarsenglied so lang wie das

zweite. Hinterleib spathelförmig : erstes Segment so lang wie der halbe

Hinterleib, grob längs-runzlig, die Spitze erweitert ; zweites Segment dop-

pelt so lang wie das dritte und fein gerieft, drittes Segment schwach und fein

gerieft. Beine und erstes Hinterleibs^egment sparsam und lang behaart.

Schwarz ; Taster weiss, Gesicht, Backen, Schaft, Vorderbeine (aussen

braun), Mittelbeine (die Schenkel ausgenommen), Trochanteren und Basis

der Hinterschenkel röthlich-gelb. Flügel lichtbraun, Stigma braun. —
Länge 5 mm., Bohrer 6, Klappen roth.

Brasilieyi : Fonteboa.

134. Spathius diversus n. sp. ç .

Kopf quer, runzlig : Scheitel gerundet, gestreift-runzlig. Fühler

schlank und lang, Schaft kurz, drittes Glied doppelt so lang wie die beiden

ersten zusammen, Thorax runzlig : INIittellappen des Mesonotums vorste-

hend, gestutzt und undeutlich quer-runzlig gestreift : Metanotum nicht

gefeldert, mit vier undeutlich ausgebildeten Längskielen. Stigma breit,

innere Seite etwas länger als die äussere; Radialzelle erreicht die Flügel -

spitze ; erster Abschnitt der Radialader kürzer als der Querdurchmesser

des Stigma, der zweite Abschnitt etwas kürzer als der, an die erste Cubi-

talzelle inserirte, Nervus recurrens ; innere Ecke der zweiten Cubitalzelle

spitz, Nervulus postfurkal, Brachialzelle offen, Nervus parallelus nicht

interstitial. Eadialader der Hinterliügel, so wie die, die Hinterzelle thei-

lende (^uerader, undeutlich. Hintercoxen an der Basis gestutzt, die untere

Ecke zahnartig ausgezogen. Hinterleib spathelförmig ; erstes Segment am

Ende erweitert, längsrunzlig ; zweites Segment an der Basis feinrunzlig,

übrigens, wie die folgenden glatt.

Braun ; Kopf, Mesonotum, Meso- und Metapleuren, erstes und zwei-

tes Hinterleibssegment, der grösste Theil der Fühler und zum Theil die

Beine rothbraun : Vorderbeine, Trochanteren, Schenkel- und Schienen-

basis der Mittel- und Hinterbeine weisslich. Länge 5 mm. ; Bohrer so

lang wie der Hinterleib, Scheiden gelblichroth. mit schwarzer Spitze.

Brasilien : Blumenau.

135. Spathius testaceus n. sp. cf.

Kopf glatt, Thorax punktirt, Notaulen ausgebildet, Metanotum gefel-

dert; erstes Hinterleibssegment so lang wie die übrigen Segmente zusam-

men, leicht gebogen, gleich breit und undeutlich längsrunzlig. Nervus

recurrens an die zweite Cubitalzelle inserirt. Brachialzelle geschlossen,

Nervus parallelus fast interstitial. Fünftes Tarsenglied gross, so lang wie

die zwei vorhergehenden zusammen.
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Gelbrotli : Tastei-, Coxen, Schenkel- und Schienenbasis weiss. Flü-

^'el fast ganz hyalin, Stigma mit grossem schwarzen Fleck, Basalader

schwarz. —Länge 2 mm.
Ney-Guinecf : Sattelberg. Gesammelt von L. Bíró.

Subfam. KHYSSALOINAEForst.

Kopf quer, hinten gerandet ; zweites und drittes Segment olme

Thyridien.

Discoidalquerader aus der ersten Cnbitalzelle kommend oder inter-

stitial, Hinterrand der Segmente nicht wnlstig erhaben.

1 . MittellapiDen des Mesonotums stark vorstehend; Hinterleib kolbenförmig,

gewölbt, zweites Segment an der Basis beiderseits mit Vertiefung, zweite

Cubital(|uerader senkrecht. Grosse Arten, von li2 mru. an iNeotrop. Keg.)

1. <)siiioi>liil(i n. gen.

—Mittellappen des Mesonotums nicht stark vorstehend ; Hinterleib lanzettlich,

zweites Segment ohne vertiefte Stellen, zweite Cubitalquerader schief. Kleine

Arten, 4—5 mm. (Nootrop. Beg.) 2. Scinii-lii/ins n. gen.

Osmophüa n. gen.

Mittellapj)en des Mesonotums stark vorstehend, Hinterleib koll)en-

lormig. zweite Cnbitalquerader senkrecht.

1. Flügel einfarbig, Mittellappen des Mesonotums getheilt, Luftloch des Mesono-

tums klein, oval Í. O. Iiyal'n>ii>nrnis n. sip. $.

—Flügel gebändert, Mittellappen des Mesonotums ganz ,, -J.

2. Hintercoxen an der Basis gerundet, zweite Cnbitalzelle aussen schmäler,

Nei*vus recurrens fast an der Mitte der ersten Cubitalzelle inserirt, Luftloch

des Metanotums spaltförmig , , 2. 0. pi^nipenmx n. sp. ?

.

—Hintercoxen an der Basis gestuzt und eckig vorgezogen, Nervus recurrens

interstitial oder nahe zur ersten Cubitalquerader an die erste Cubitalzelle

inserirt ,
•'»•

'À. Erstes Hinterleibssegment dreimal so lang als breit, Luftloch des Metano-

tums spaltförmig .. 3. 0. grandis n. sp. ? .

—Erstes Hinterleibssegment kaum zweimal so lang wie breit "i.

4. Zweiter Abschnitt der Radialader so lang wie die zweite Cubitalquerader,

Luftloch des Metanotums spaltförmig, Bohrer körperlang, Beine roth

4. O. stif/iiiatira n. sp. $ .

—Zweiter Abschnitt der Radialader fast doppelt so lang wie die zweite Cubital-

querader, Luftloch des Metanotums klein, oval, Bohrer zweimal so lang wie

der Körper ; Coxen. Hinterschienen und Hintertarsen schwarz

5. 0. raudata n. sp. Ç .
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136. Osmophila hyalinipennis n. sp. 5 .

Stirn tief gehöhlt, die seitlich liegenden Nebenangen in je einem

Grübchen liegend, Gesicht rnnzelig. Fühler fadenförmig. Schaft kurz.

Thorax cylindrisch ; jMesonotnm runzlig, an der Mitte längsrunzlig, Mit-

tellappen stark vorstehend und durch eine Furche getheilt. Scutellum punk-

tirt. Metanotum runzlig ; mit fünf Längsleisten, die, an der Mitte gelegene

Leiste gegabelt ; Luftloch klein, oval. Innere Seite des Pterostigmas etwas

kürzer als die äussere ; zweite Cubitalzelle trapezförmig, Nervus recurrens

und Nervulus interstitial, Medio-Discoidalader der Hinterflügel kurz. Hin-

tercoxen an der Basis gestutzt, mit zahnartigem Vorsprung. Sporn und

Klauen kurz. Hinterbeine sparsam abstehend behaart. Hinterleib länger

als Kopf -und Thorax, gewölbt, die Seiten parallel, Ende etwas keilförmig ;

die zwei ersten Segmente grobrunzlig, die folgenden zwei feinrunzlig, die

übrigen glatt und gleich lang : erstes Segment länger als breit, an der

Basis beiderseits mit zahnartigem Fortsatz : zweites Segment mit zwei

Längsfurchen ; zweite Sutur schmal, gerade : drittes Segment mit feiner

bogenförmiger Querfurche; Hinterrand der Segmente 3—5 ausgebuchtet,

der Seitentheil das folgende Segment schuppenartig deckend.

Schwarz : Kopf, Prosternum, Fühlerbasis roth ; Basis der Mittel-

und Hinterschienen weiss ; viertes Tarsenglied sämmtlicher Beine weisa-

lich. Flügel hyalin, Stigma schwarz. —Länge 12 mm., Bohrer ebenso lang.

BraMlien : Massanary.

137. Osmophila fasciipennis n. sp. 5 .

Kopf quer, ziemlich dick : Stirn tief gehöhlt, Gesicht runzlig. Fühler

fadenförmig, Schaft kurz. Thorax cj^lindrisch, glatt; Parapsidcnfurchen

tief und breit, Mittellappen staik buckelartig vorstehend; Metanotum

gerundet, mit spaltföiniigem Luftloch. Pterostigma schmal, Badialadei- an

der Mitte inserirt ; zweite Cubitalzelle trapezoidisch, aussen schmäler;

zweite Cubitalquerader kürzer als die erste ; Nervus recurrens fast an der

Mitte der ersten Cubitalzelle inserirt, erster Abschnitt der Badialader so

lang wie Nervus recurrens, Nervulus interstitial, Medio-Discoidalquerader

der Hinterflügel kurz. Tarsen der Vorderbeine doppelt so lang wie die

Schienen ; Hintercoxen an der Basis gerundet ; Sporn und Klauen kurz.

Hinterleib glatt, kolbenförmig ; erstes Segment länger als breit, an der

Basis schmäler und da beiderseitig mit je einem Zahn ; zweites Segment

quer, mit zwei längslaufenden Furchen ; zweite Sutur glatt und gerade
;

drittes und folgende Segmente an der Seite gerundet, nicht schuppenartig

verlängei-t ; siebentes Segment gross.

Gelbroth ; Kopf, Fühler. Pro- und Mesothorax und Hinterleibsspitze
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scliwarz ; Mittelcüxen \ orn, Hiutertarsen, das fünfte Tarsengliecl der zwei

ersten Fusspaare braun; Taster gelbroth. Flügel gelb, Mittelband und

Spitze braun : Hinterflügel ebenso. Stigma gelb. Länge 14 mm.. Bohrer

desgleichen.

Rrasilien : Villa Bella.

138. Osmophila grandis n. sp. j .

Kopf quer, Stirn gehöhlt, Gesicht runzlig ; Fühler lang, Schaft kurz
;

Mesonotum in drei Lappen getheilt, die mittlere stark vorstehend ; Meta-

Dotum an der Seite querrunzlig, mit fünf Längsleisten, die Mittlere an

der Spitze des Metanotums gabelig getheilt, Luftloch spaltartig. Ptero-

stigma schmal, die innere Seite kürzer als die äussere ; zweite Cubitalzelle

anderthalbmal so lang wie hoch (unten gemessen) ; erster Abschnitt der

Kadialader so lang wie die zweite Cubitalquerader ; Eadialzelle sehr lang,

Nervus recurrens fast interstitial, Nervulus postfurkal, Medio-Discoidal-

zelle der Hinterflügel ziemlich lang. Tarsen der Vorderbeine mehr als

doppelt so lang wie die Schienen ; Hintercoxen an der Basis abgeschnit-

ten, mit vorgezogenen Ecken, Hinterleib kolbenförmig ; erstes Segment

mehr als dreimal so lang wie breit, beiderseits an der Basis mit zahnarti-

gem Vorsprung, Endhälfte oben runzlig ; zweites Segment so lang wie

liinten breit, mit zwei zusammentreffenden schräglaufenden Furchen, das

dadurch abgesonderte dreiseitige Feld glatt, der übrige Segmenttheil glatt
;

zweite Sutur breit, gerade ; drittes Segment an der Basis runzlig, und wie

das folgende an der Seite lappenartig erweitert ; achtes Segment schna-

belartig.

Gelbroth ; Kopf, Fühler und Hinterbeine schwarz ; Hinterschienen

und Tarsen röthlichbraun ; Prothorax au der Seite geschwärzt ; Segmente

4—8 gefleckt ; Taster gelbroth. Flügel gelb ; Spitze braun, das Mittelband

schwarz ; Endhälfte der Hinterflügel braun. Stigma gelb. —Länge 25 mm.,

Bohrer 35.

Peru : Yurimaguas.

139. Osmophila stigmatica n. sp. j .

Kopf quer, ziemlich dick, Gesicht runzlig, Stirn seicht vertieft.

Fühler fadenförmig, Sehaft kurz. Thorax glatt : Parapsiden tief und breit,

Mittellappen gross und vorstehend ; Metanotum ohne Leisten, Luftlöcher

spaltförmig. Pterostigma schmal, innere Seite kürzer als die äussere :

zweite Cubitalzelle fast nur so lang wie hoch ; zweite Cubitalquerader,

erster und zweiter Abschnitt der Eadialader gleichlang ; Nervus recurrens

interstitial, Nervulus etwas postfurkal ; Medio-Discoidalquerader der Hiu-

terflügel lang. Vordertarsen doppelt so lang wie die Schiene, Metatarsus
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SO lang wie der Schenkel und nicht um vieles kürzer als die Schiene ;

Hintercoxen an der Basis gestutzt und mit zahnartigem Vorsprung ; Sporn

und Klauen kurz. Hinterleib kolbenförmig, glatt ; erstes Segment länger

als hinten breit, beiderseits an der Basis mit je einem Zähnchen bewaff-

net; zweites Segment vorn schmäler, mit zwei schräg laufenden, vor dem

Hinterrande zusammentreffenden Furchen und mit, von hier ausgehen-

dem und über das dritte Segment kielartig fortlaufendem Ausrufungs-

zeichen ähnlichen Feldchen ; drittes und viertes Segment an der Seite

schuppenartig verlängert ; das achte Segment schnabelartig.

Gelbroth ; Kopf, Fühler, Yorderbrust, Mesonotum (den A'orderrand

ausgenommen), Mesopleureu (die Mitte ausgenommen), Scutellum und

achtes Segment schwarz : Hintertarsen braun ; Taster gelb. Flügel gelb ;

Spitze (^fast ein DrittheiD, ein (,)uerl)and an der Mitte und Endhälfte der

Hinterflügel braun. Stigma gelb. —Länge 12 mm.. Bohrer ebenso lang.

Brasiliei/ : Villa Bella.

140. Osmophila caudata n. sp. j .

Kopf und Thoiax wie bei vorhergehender Art. Luftloch des Metano-

tums kleiner, oval. Innere Seite des Stigmas etwas kürzer als die äussere :

erster Abschnitt der Radialader fast senkrecht, der zweite und dritte Ab-

schnitt fast ungebrochen in einer Linie laufend ; i^weite Cubitalzelle lang,

trapezförmig; Nervus recurrens und Nervulus interstitial; Medio-Discoidal-

querader der Hinterflügel kurz. Vordertarseu mehr als doppelt so lang

wie die Schiene; Hinterschenkel kurz, der Unterrand an der Basis ge-

buchtet ; Hinterschienen lang, anderthalbmal länger als der Schenkel
;

Metatarsus kurz, fast dreimal kürzer als die Schiene ; Sporn und Klauen

kurz ; Hintercoxen gestutzt, die untere Ecke spitz vorgezogen. Hinterleib

kolbenförmig, glatt ; erstes Segment länger als breit, an der Basis beider-

seits mit je einem Zähnchen versehen; zweites Segment mit, durch schräg-

laufende Furchen begrenztes Mittelfeld, der Hinterrand des Segmentes

sehr tief spitzwinkeUg ausgeschnitten ; drittes Segment mit bogenförmiger

Querfurche und die Seite wie bei folgendem Segment schuppenartig

\erlängert.

Gelbroth ; Kopf (Taster ausgenommen), Fühler, Vorderbrust, Hinter-

leib von der Endhälfte des vierten Segments an, Coxen, Trochantereu,

Basis der Mittel- und Hinterschenkel, die Hinterschienen und Hintertar-

sen schwarz. Flügel gelb ; Spitze, Qiierband an der Mitte und Endhälfte

der Hinterflügel l)iaun : Stignui gelb. —Länge 15, Bohre i- annähernd

30 mm.
Peiii : Pebas.
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Semirhijtus n. gen.

Parapsidenfnvehen ausgebildet, Mittellappeu des Mesünotum.s nicht

stark vorstehend, zweite Cubitalquerader schief, Hinterleib lanzettlich.

1. Erster Abschnitt der Radialader halb so lang wie der zweite, Nervulus inter-

stitial, drittes Hinterleibssegment fast halb so lang wie das zweite, Fühler

dünn ,, iS. filicoriiis n. s'p. J.
—Erster Abschnitt der Eadialader so lang wie der zweite, Nervulus weit post-

furkal, drittes Hinterleibssegment so lang wie das zweite, Fühler dick

S. crííssiroriris n. sp. cT.

141. Semirhytus filicornis n. sp. ç .

Glatt ; erstes Hinterleibssegment unvollkommen längsrunzlig, das

zweite runzlig. Kopf quer ; Stirn leicht eingedrückt ; Fühler dünn. Meta-

notum nicht gefeldert. Pterostigma am Ursprung der Radialader spitz
;

erster Abschnitt der Eadialader halb so lang wie der zweite und kürzer

als der Durchmesser des Stigmas ; Radialzelle lanzettlich, erreicht fast

die Flügelspitze ; zweite Cubitalzelle trapezoidisch, Nervus recurrens fast

interstitial, Nervulus etwas postfurkal, Brachialzelle nicht vollständig

geschlossen. Länge der Beine normal, Sporn und Klauen kurz. Hinterleib

lanzettlich ; erstes Segment länger als hinten breit, vorn viel schmäler
;

zweites Segment quer, drittes halb so lang "wie das zweite ; zweite Sutur

gerade, crenulirt.

Gelbroth ; Flagellum braun ; Flügel braunlich-hyalin, Stigma und

Nerven braun. —Länge 3, Bohrer 5 mm.
Rrdsilien : Fonteboa.

142. Semirhytus crassicornis n. sp. cf .

Den vorhergehenden ähnlich; Fühler kräftig; Metanotum etwas

runzlig ; erstes Hinterleibssegment breiter, das dritte länger, so lang wie

das zweite ; erster Abschnitt der Radialader so lang wie der Durchmesser

des Stigmas und gleich lang mit dem zweiten Abschnitt ; zweite Cubital-

zelle trapezoidisch, kurz ; Nervus recurrens weit aus der ersten Cubital-

zelle kommend, Nervulus weit postfurkal. Radialzelle stark bauchig erwei-

tert, kurz, erreicht nicht die Flügelspitze.

Gelbroth; Fühler schwarz. Hinterleibsspitze braun. Flügel wie beim

.S. filicorniíi. —Länge 5 mm.
BraHÜien : Fonteboa.
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Subfatn. DORYCTINAE.

1

.

Thorax depress, Mesoiiotum, Scutellum und Metauotum iiach ; Hinterleib

nicht kolbenförmig. Nervus ]iarallelus über der Mitte entspringend (Neotrop.

Reg.) .
I. f'i'il'niohia n. gen.

—Thorax nicht oder kaum depress, Hinterleib kolbenförmig ^ -J.

2. Zweite Sutur sehr fein, erstes Hinterleibssegment dreimal so lang wie breit n.

—Zweite Sutur breit, erstes Segment höchstens zweimal länger als breit, Stirn

flach „ 1

o. Nervulus postfurkal, Nervus parallelus (n. posticus) unter der Mitte der

Brachialzelle (2-te Discoidalzelle) eingefügt, Schenkel schlank, Scheitel quer-

nxnzlig, Stirn gehöhlt (Neotrop. Reg.) 2. Xrorlnissa n. gen.

—Nervulus interstitial. Nervus parallelus oben eingefügt. Scheitel glatt. Sriru

flach, Schenkel kurz und dick, Metanotum gefeldert (Austr. Eeg.)

3. I^riidosiKttlinis n. gen.

4. Das vorletzte Hinterleibssegment gross, zweites Segment beiderseits vertieft.

Suturen und Querfurchen glatt ; Nervulus meist weit postfurkal (Neotrop.

Reg.) . 4. J/f'f/<í/*/(i(i/íí.s Bbullk.

—Das vorletzte Segment kurz, das zweite Segment ohne vertiefte Stellen,

Suturen und Querfurchen crenulirt ; Nervulus interstitial (Austral. Reg.)

5. h'/iitoii/rliiis n. gen.

Pedhiotuíi u. (ien.

Thorax depress, Mcsonutum, Scutellum und Metauotum flach ; Hiu-

terleib nicht kolbenförmig, 6-tes und 7-tes Segment gross ; Hintercoxen

gestutzt.

143. Pedinotus brasiliensis n. sp, J .

Kopf kubisch : Gesicht runzlig. Stirn gehöhlt, Hinterkopf leicht ge-

buchtet ; Taster fadenförmig, ö-gliedrig : Fühler schlank, drittes Glied

etwas länger als der spindelförmige Schaft. Thorax kurz behaart, punktirt-

runzlig, depress ; Mesonotum, Scutellum und Metanotum in einer Höbe

liegend; Mittellappen des Mesonotums gross, mit seichter Furche längs

der Mitte ; Scutellum mit punktartigen Grübchen an der Mitte ; Metano-

tum cylindrisch, mit drei feinen Längskielen. Eadialzelle lang, innere Seite

des Stigma kürzer als die äussei-e : zweite "Cubitalzelle parallelseitig, län-

ger als hoch : zweite Cul)italquerader senkrecht : Nervus recurrens an dii-

erste Cubitalzelle inserirt, fast interstitial ; Nervulus postfurkal, Nervus

parallelus an die untere Ecke der Brachialzelle (zweite Discoidalzelle) inse-

rirt; Medio-Discoidalquerader der Hinterflügel kurz. Beine schlank, Tarsen

länger als die Schiene ; Hinterschenkel kurz, Hintercoxen oval, an der

Basis gestutzt und eckig ausgezogen ; Sporn und Klauen kurz. Hinterleib

länger als Kopf und Thorax, flach-lanzettförmig; Segmente 1—âpunktirt-
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'

runzlig, (lie iil)rigt'ii die Basis ausgenoraineii glatt ; erstes Segment

breit, etwas kürzer als hinten l)reit ; zweites Segment kürzer als hinten

breit, mit bogenförmiger (^uerfurche ; zweite Sutui breit, bogenförmig ;

sechstes und siebentes Segment lang, so lang wie das vierte und fünfte

zusammen.

Schwarz : Kopf, Schaft, Prothorax, Prosternum, Squamula und Beine

rothgelb ; die vier A'orderhüften gelb ; Hinterhüften, ein Fleckchen an der

Spitze der Mittelschenkel, je ein Fleck an der Spitze und Basis der Hinter-

schenkel und die Hinterschienen oben, schwarz ; sechstes Hinterleibsseg-

ment röthlich: Bauch weisslich. Flügel braunlich-hyalin, Stigma braun. —
Länge 10 mm., Bohrer etwas kürzer als der Hinterleib.

Brni<ilirii : Fonteboa.

Xeorhi/sm n. gen.

Thorax cylindrisch, Metanotum nicht gefeldert, Nervulus hinter der

Grundader stehend, Parallelader an die untere Ecke der Brachyalzelle ge-

fügt, Schenkel schlank, Stirn gehöhlt. Scheitel quergerieft.

144. Neorhyssa nigra n. sp. j .

Kopf kubisch, Gesicht runzlig, Stirn gehöhlt, Scheitel quergestreift :

Maxillartaster fadenförmig, 5-gliedrig, dopjjelt so lang wie der Kopf; Lippen-

taster 3-gliedrig. Fühler fadenförmig, di'ittes Glied länger als der eiförmige

Schaft. Thorax cylindrisch, runzlig; Mesonotum flach, querrunzlig ; Parap-

sidenfurchen nicht tief, crenulirt : Mittellappen vorn ausgehöhlt. Piadial-

zelle lang, zweite Cubitalzelle trapezförmig, zweiter Abschnitt der Radial-

ader fast zweimal so lang wie die senkrecht stehende Cubitalquerader ;

Nervus recurrens interstitial, Nervulus postfurkal, Parallelader an die

untere Ecke der Bracliialzelle gefügt, Medio-Discoidalquerader der Hinter-

riügel kurz ; innere Seite des Stigmas so lang wie die, äussere. Beine

schlank, Hintercoxen an der Basis gestutzt und die Ecke zahnartig vorge-

zogen, Sporn und Klauen kurz. Sparsam abstehend behaart. Hinterleib

kolbenförmig, länger als Kopf und Thorax: erstes Segment mehr als drei-

mal so lang wie breit, fast parallelseitig, runzlig, das Ende fein gerieft
;

zweites Segment doppelt so lang wie breit, parallel, fein gerieft : zweite

Sutur fein; drittes Segment fast quadratisch, hinten etwas breiter, fehl

gerieft ; viertes Segment und Basalhälfte des fünften punktirt : Endhälfte

des fünften und die folgenden Segmente glatt.

Schwarz
;

je ein Fleck an den Backen gelb ; Bohrer vor der Spitze

weiss. Flügel lichtbraun, Stigma braun. Länge 14 mm.. Bohrer ebenso

lang.

Iii-n>iilii'ii : Manaos und Fonteboa.
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Pxp)idnsj)(ifliÍ7i^ n. gen.

Stirn flach, Metanotum gefeldevt, Xervnlus interstitial, Nervus paral-

lelus au den Obertheil der Brachialzelle gefügt, Scheitel glatt. Schenkel

kurz und dick, zweites Hinterleibssegment nicht parallel.

14"). Pseudospathius tricolor in.

Spathius tricolor SzéplKtEti (Term. Füzetek. XXIII. lOUÜ, p. 55, nr. 15.

Nervus recurrens an die innerste Ecke der zweiten Cubitalzelle gefügt,

Medio-Discoidalquerader der Hinterflügel lang, erstes Hinterleibssegment

dreimal so lang wie breit, fast parallel : zweites Segment so lang wie hinten

))reit, vorn schmäler.

Epitoiiyc litis n. gen.

Kopf kuhisch, Stirn flach : Schaft cylindrisch, am Endrande mit

Zahn. Thorax cylindrisch, Mesonotum und Scutellum flach, Metanotum

gewölbt. Hinterleib kolbenförmig : Segmente 3 —4 mit je einer punktirten

Querlinie, mit ausgeschweiftem Hinterrand und mit schuj)penartig verlän-

gerten Seiten; das letzte Segment kurz. Nervulus interstitial. "Medio-

Discoidalijuerader der Hinterflügel lang.

146. Epitonychus variegatus n. sp. j .

Kopf kubisch, Stirn flach, Maxillartaster 5-gliedrig, lang ; Schaft

lang, fast cylindrisch, am Endrande unten mit Zahn. Mesonotum und

Scutellum flach und zerstreut punktirt, Parapsiden punktirt, Pleuren glatt :

Metanotum gewölbt, grob punktirt. Zweiter Abschnitt der Piadialader fast

kürzer als die zweite Cubitalquerader, zweite Cubitalzelle kurz; Nervulus

und Nervus recurrens interstitial ; Nervus parallelus an die untere Ecke

der Brachialzelle gefügt ; ]Medi()-Discoidal(|uerader der Hinterflügel lang.

Beine ziemlich kurz, Yordertarsen anderthalbmal so lang wie die Schiene :

Sporn und Klauen kurz. Hinterleib nicht breiter als der Thorax, am Ende

etwas kolbenförmig ; erstes Segment etwas länger als breit, parallel, grob

punktirt, an der Basis beiderseits etwas zahnartig erweitert ; zweites und

folgende Segmente glatt; zweites bis viertes Segment mit je einer punk-

tirten Querlinie, der Hinterrand leicht gebuchtet, das Seitentheil das

nächste Segment schuppenartig deckend ; die letzten Segmente kurz, zweite

Sutur an der Mitte gerade, grob punktirt.

Roth ; Fühler, Hinterbeine aussen und Hinterleib schwarz ; erstes

Segment grösstentheils, das letzte Segment und Bauch weiss ; Taster gelb.

Flügel braunlich-hyalin, Stigma und Nerven l)raun. —Länge 10 mm..

Bohrer desgleichen.

Xeu- Guinea : Sattelberg (Bíró).
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Meijaproctus Brullk .

1. Flügel oinfiirbifi, Stigiua gell», Körper kiistanieubraiiu, Hiiiterleibssegmoutc

4—6 kurz .1/. ív/s/y/ííí'íís Bküll. Ç.
—Flügel gelb, mit Mittelband p Segmente 4—6 nicht sehr kurz -J.

2. Nervulus interstitial, erster Abschnitt der Eadialader kürzer als iler zweite,

drittes Hinter lei bssegment mit gerader Querfurche ;U. iJirh/nnis Brüll. $ .

—Nervulus postfurkal, erster Abschnitt der Eadialader so lang wie der zweite,

drittes Hinterleibssegment mit bisinuirter Querfurche .'>.

3. Prothorax und Coxen schwarz M. In-imlierma n. sp, $ .

—Prothorax und die vier Vordercoxen roth M. jionrionHfi n. sp. ^ .

147. Megaproctus castaneus Brüll.

Brasilien : Blnmenau.

148. Megaproctus didymus Brüll.

Glatt ; Kopf quer, ziemlich dick ; Hinterkopf schwach gerandet, Stirn

tiacb, Maxillartaster .5-gliedrig, Gesicht runzlig, Backen ziemlich kurz.

Schaft cylindrisch, drittes und folgende Glieder gestreckt, länger als der

Schaft. Ptand des Prothorax gross, Mittellappen des Mesonotums breit,

vorstehend, die Seitenlappen kurz. Erster Abschnitt der Kadialader kürzer

als der zweite, Piadialzelle erreicht die Flügelspitze, zweite Cubitalzelle

ziemlich kurz, zweiter x\bscbnitt der Eadialader etwas länger als die zweite

Cubitalquerader, Nervus recurrens interstitial, Nervulus etwas postfurkal.

\'ordertarsen doppelt so lang wie die Schiene. Hinterleib lanzettlich, kaum
länger als Kopf und Thorax, glatt ; erstes Segment quadratisch, beiderseits

mit Furche, an der Basalhälfte mit zwei schwach entwickelten Kielen;

zweites Segment kürzer als breit, beiderseits vertieft ; zweite Sutur fein,

glatt und gerade ; drittes Segment mit Querfurche ; viertes und fünftes

Segment kurz und gieichlang ; sechstes fast doppelt so lang wie das fünfte,

siebentes fast doppelt so lang wie das sechste. —Länge 1 I , Bohrer

s mm.
Ilrasilii'n : Tonantins.

1 49. Megaproctus brasiliensis n. sp. Ç .

Stimmt mit M. <litU/int(^ Brülle. Kopf kubisch, deutlich gerandet.

Metanotum glatt, Querfurche am dritten Segment bisinuirt. Erster Ab-

schnitt der Eadialader lang, so lang wie der zAveite ; Nervulus postfurkal.

Schwarz; Mesothorax roth; Taster, Segmente 14, Trochanteren,

Schenkel der Vordeibeinpaare, die vier Yorderschienen und Tarsen gelb-

roth ; Mittelschenkel, Hinterschienen und Tarsen braun ; Basalhälfte der

Hinterschienen röthlich. Flügel gelb: Enddrittheil, das Querband an der



60 GT. SZÉPLIGETl

Mitte und Basis bi'auii ; Stigma iöthlichl)rauii. Hinteriiügel ebenso. —
Länge 14. Bohrer 2:2 mm.

Brti^iJicii : ]\rassanarv.

I oü. Megaproctus peruiensis n. sp. ? .

Stimmt mit den Vorhergehenden. Kopf fast kubisch, Thorax roth ;

Segmente 1 —4 und Beine gelbroth : Hinterlieine die Sehenlielspitze aus-

genommen —, Hinterleibsspitze, Kopf und Fühler schwarz ; Taster braun.

Flügel gelb ; Enddrittheil und das Querband an der Mitte braun ; Stigma

gelb. Endhälfte der Hinterflügel lichtbraun. —Länge 14, Bohrer -H mm.
Ppra : Pebas.

Snbfauj. RHOGADINAE.

Yelico 1 1 c-N- Cameron .

15i. Yelicones Cameroni n. sp. d".

Kopf quer, Hinterkopf tief gebuchtet und gerandet, Scheitel breit,

Gesicht runzlig. Mesonotum punktirt. Parapsiden nur vorn angedeutet,

Metanotum grobrunzlig, Längsleisten imdeutlich. Erster Abschnitt der

Radialader mehr als zweimal so lang wie der zweite ; zweite Cubitalzelle

trapezoidisch, oben zusammen gezogen : zweite Cubitalzelle schief, Nervus

recurrens fast an der Mitte der ersten Cubitalzelle inserirt, Brachialzelle

(zweite Discoidalzelle) ein Drittheil kürzer als die erste Discoidalzelle. Tar-

sen kräftig ; Tarsenglieder 2—4 kurz, zusammen kürzer als das erste Glied

und fast nur so lang wie das grosse letzte ; das zweite Glied etwas länger

als breit, das dritte und vierte querbreit. Erstes und -iweites Hinterleibs-

segment undeutlich längsrunzlig, mit Mittelkiel und an der Basis mit einem

glatten dreiseitigen Feldchen, das erste noch mit je einem an den Seiten

liegenden Längskiel : drittes und folgende Segmente punktirt.

Roth ; Mundtheile gelb ; Kopf, Hinterrand des vierten Segmentes

und die folgenden Segmente ganz sowie Hinterbeine schwarz ; Prothorax

und Mittelcoxen braun. Fühler schwarz (Ende abgebrochen). Flügel braun
;

Basalhälfte an der inneren Seite und ein (^uerband am Enddrittheil gelb-

rotli : Stigma zum Theil gelb. Länge 10 mm.
fírai^iJicii : Fonteboa.

Lei util i a Cam.

In den Term. Füzetek (XXIIL 1 900, p. 57.) habe ich einen fíhoya><

(tili, ocidatus) beschrieben, den ich jetzt wegen Folgendem hieher ein-

theile : erster Abschnitt der Radiulader länger als der zweite ; viertes

Hinterleibssegment solangwie die Hälfte des vierten, die folgenden sehrkurz.
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Mesocentrus Szépl.

15::^. Mesocentrus pusillus n. sp. cf.

Kopf quer, runzlig, matt; Taster fadenförmig: Hinterkopf gerandet,

tief gebuchtet. Fühler 16-gliedrig, zweites Glied kugelig. ^lesonotum runz-

lig, Parapsiden furchen ausgebildet, Metanotum grobrunzlig. Radius ent-

springt aus der Mitte des Randmals, letzteres am Ursprung des Radius

spitz ; zweite Cubitalzelle trapezförmig, Nervulus postfurkal, Nervus re-

currens an die erste Cubitalzelle inserirt: Nervus parallelus an die Mitte

der Brachialzelle (zweite Discoidalzelle) gefügt, letztere offen. Hinterbeine

schlank, Sporn und Klauen kurz, Hintertarsen so lang wie die Schiene,

Tarsenglieder :2 —4 kurz, so lang wie breit. Hinterleib lanzettlich : erstes

Segment so lang wie hinten breit, vorn schmäler, längsgerieft-runzlig ;

zweites Segment fast quadratisch, gerieft-runzlig ;
zweite Sutur breit, ge-

j-ade ; drittes Segment an der Basis runzlig.

Kopf, Pro- und Mesothorax roth : Fühler, Taster und Beine gelbroth
;

Coxen weiss ; Metathorax und die beiden ersten Hinterleibssegmente

schwarz, die übrigen Segmente röthlich braun. Flügel braunlich -hyalin,

Stigma braun. - Länge i:i mm.
Neu- Guinea : Friedrich-Wilhelmshafen (Bíró).

Rhogas Nees.

15H. Rhogas maculipennis n. sp. j .

Kopf quer, glatt ; Scheitel schmal, Augen gross, tief gebuchtet, Ge-

sicht vorstehend, Hinterkopf leicht gebuchtet ; Schaft cylindrisch ; Parap-

siden ausgebildet ; Metanotum etwas runzlig, an der Mitte mit zwei, an

der Basis (des Metanotums) zusammentreffenden feinen Leisten. Radial-

ader an der Mitte des Stigmas inserirt, Radialzelle erreicht die Flügel -

spitze, zweite Cubitalzelle lang, parallel, Nervus recui-rens interstitial,

Nervulus etwas postfurkal. Beine schlank. Erstes Hinterleibssegment län-

ger als breit, vorn stark verschmälert, längsrunzlig : das zweite Segment

halb so lang wie hinten breit, längsrunzlig : das dritte etwas länger als

die Hälfte des zweiten und wie die folgenden runzlig ; zweite Sutur breit,

crenulirt.

Rothgelb ; Basaldrittheil der Fühler geschwärzt (Ende abgebrochen).

Flügel gelblich-hyalin, ein runder Fleck an der Gabel und ein Qaerstreif

unter dem Stigma braunlich ; Nerven gelb, an den braunlich gefärbten

Stellen schwarz: Stigma grösstentheils schwarz. —Länge fi mm., Bohrer

so lang wie das zweite Segment.

fíraíiilici) : Fonteboa.



Cr2 GY. SZEPLTGETI

154. Rhogas pulchricornis ii. sp. ? .

Wie Bli. macuUpeniii^ ; Metauotiim an der Mitte mit zwei, vor der

Basis des Metanotums ziisammentreffenden feinen Leisten. Nervus recur-

rens fast interstitial. Hinterschenkel ziemlich kräftig.

Basaldrittheil der Fühler (Ende abgebrochen) und der grösste Theil

der Hinterschenkel schwarz. Flügel ohne braunlichem Querband, der rund-

liche Fleck an der Gabel sehr undeutlich. ~ Länge 7 mm.. Bohrer so lani;

wie das vierte Segment.

Brasilien : Fonteboa.

105. Rhogas brasiliensis ii. sp. :^ .

Den Vorhergehenden ähnlich ; Metaimtum runzlig, mit zwei, au der

Basis des Metanotums zusammentreffenden Mittelleisten. Segmente I —

2

kräftig gerieft, die folgenden viel feiner. Nervus recurrens an die erste

Cubitalzelle inserirt, NerN'ulus fast interstitial, zweite Cubitahjuerader

durchsichtig. Beine schlank.

(lelbroth : Thorax oben roth : Fühler (Spitze abgebrochen), Hinter-

kopf. Hintei-coxen (die Basis ausgenommen) und Hinterleib oben schwarz ;

zweites Hinterleibssegment an der Basis gelb : Gesichtsmitte und der

grösste Theil der Hinterschenkel braun. Flügel braunlich, Stigma und Ner-

ven schwarz, Prostigma gelltroth. Länge mm., Bohrer so lang wie das

vierte Segment.

/hasiUcii : Fonteboa.

Subfaui. SKiAi-PHINAE.

156. Sigalphus semiglaber u. sp. ^ .

Ko])i quer, glatt : Clypeus beiderseits mit je einer tiefen Grube,

l^'ühler mehr als ".íO-gliedrig (gebrochen). ]\fesonotum, Scutellum und Mitte

der Pleuren glatt; Metanotum grobrunzlig, undeutlich bezahnt. Nervulus

])Ostfurkal und schief (Flügel übrigens wie bei Sigalphus). Metatarsus der

Hinterbeine so lang wie die drei folgenden Glieder zusammen. Hinterleib

etwas länger als der Thorax, elliptisch, besteht aus drei Segmenten, un-

deutlich längsrunzlig und punktirt, ziemlich glänzend ; erstes Segment

mit zwei ganz durchlaufenden Kielen.

Schwarz : Taster gelb : Ende der Schenkel und Basis der Schienen

braun, die Vorderschienen und Tarsen gelbroth. Flügel braun. Länge
2 '5 mm.

^iPu-Gidriea : Sattelberg.'
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IÔ7. Sigalphus tarsalis ii. sp. ç .

Derb, zelleiiartig runzlig : kurz und weiss behaart. Zwischen den

Fühlern keine Lamelle; Fühler 15-gliedrig. zweites Glied fast so lang wie

das erste. Mesonotum vorn ziemlich glatt, Mesopleuren glatt, Metanotum

sehr kurz, der fast senkrecht gestutzte Theil von dem Basaltheil durch

eine Querleiste getrennt. Beine ziemlich kräftig ; Metatarsen kurz, so

lang wie die beiden folgenden Glieder, Tarsenglieder !2— 4 so lang wie

breit, fünftes Glied gross, so lang wie das erste, Klauen lang. Radialzelle

erreicht nicht die Flügelspitze, Nervulus an die Mitte der Discoidalzellc

inserirt. Hinterleib so lang wie Kopf und Thorax, gewölbt; Sutureu

fehlen.

Schwarz; Taster und Beine gelbroth, das hinterste Beinpaar braun.

Hintercoxen fast schwarz. Flügel braun, Stigma schwarz. Länge 3'5 mm.,

Bohrer länger als der Hinterleil).

Brasilicii : Blumenau.

Subfam. CHELüNINAE.

158. Chelonus scrobiculatus Szépl.

Neii-Guhie<í : Ins. Cretin (Tami). (Bíró.)

159. Chelonus orientális n. sp. y .

Kopf fein runzlig, Clypeus runzlig. Fühler 1 6-giiedrig. Mesonotum

vorn ziemlich glatt und glänzend, Scutellum runzlig. Metanotum grob-

runzlig und undeutlich bezahnt. Hinterleib elliptisch, lederartig runzlig.

Erster und zweiter Abschnitt der Eadialader fast gleich lang und unge-

l)rochen eine gerade Linie bildend.

Schwarz : Kiefer, Taster, Schaftunten, Trochauteren, N'orderschenkel-

spitze, Vorder- und Mittelschienen und Tarsen, Mitte der Hinterschienen

und Basaldi'ittheil des Hinterleibes gelbroth, letzteres an der Basalmitte

mit schwarzem Fleck. Flügel fast h5'alin. —Länge :2'5 mm., Bohrer kurz,

gerade.

Singapore ; gesammelt von L. Bibo.

Plttinerototna Wesmael.

160. Phanerotoma orientális n. sp. j .

Stimmt mit Ph. plaififrons Ns. und Noi'a-Guineitëh Szépl.: von

ersterem verschieden dadurch, dass der erste Abschnitt der Radialader

noch kürzer und von beiden, dass der Hinterleib fein längbruuzlig er-
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scheint. Fühlerspitze, drittes Hinterleibssegment, Ende der Hinterschiene

und ein Ring an der Basis derselben schwarz.

Malocca : Kwala-Lumpur nnd Siiigapore. Gesammelt von L. Buió.

Subfam. MICROGASTElilNAE.

161. Microplitis pallidipes n. sp. d' .

Kopf und Thorax runzlig, matt : Hinterleib glatt, erstes Segment

leinrunzlig, schmal, doppelt so lang wie breit, das Ende gerundet.

Schwarz ; Taster, Schaft, Squamula, Beine und die vier ersten

Hinterleibssegmente gclbioth : Flagellum braun, unten röthlich. Flügel

hyalin : Stigma braun, an der Basis weiss. Länge mm.
Verwandt mit M. ïiinlidlnr Hal. und nu'dicDia Euthe.

Siiit/apore
;

gesainniclt von L. Bíró.

Subfam. AiiATHIDINAE.

1. Flügel mit zwei Cubitalzelleii <>r</ihts Hal.

—Flügel rait drei Cubitalzellen -J.

2. Erste Cubital- und Discoidalzelle getrennt :î.

—Erste Cubital- und Discoidalzelle nicht getrennt .">.

3. Rüssel ausgebildet, Segmeute zwei und drei rait bogeuförruiger Querlürche

Ih-aansia Kbiechb.

—Rüssel nicht ausgebildet . „. .
?.

4. Areolri fast dreiseitig ; Bohrer kurz, abwärts gerichtet /'sfiahn/tilliis Kkiechh.

-

—

Areola vierseitig, Bohrer laug . .._ .
h^nrimis "Westw.

5. Klauen, wenigstens der vier Vorderbeinpaare gespalten : I iuftloch spaltförmig

oder elliptisch . .
(i

—Klauen an der Spitze einfach, an dei- Basis öfter mit breitem Zahn ; Luftloch

meist rund l(K

(1. Gesicht lang und schmal, stark gewölbt ; Kopf, von vorne gesehen, länger als

oben breit (Augen mitgemessen), ein gleichsohenkeliges Dreieck bildend;

Backen länger als die Augen, Rostrum lang, Randleißte der Stirngrube nicht

bis zu den ])aarigen Nebenaugen reichend oder fehlend. Bohrer lang

Cimniniis FöBS'X.

—Gesicht breit ; Kopf, von vorne gesehen, so lang wie ol)en breit (Augen ehi-

gerechnet). ein gleichseitiges Dreieck bildend ; Backen kürzer oder so lang

wie die Augen, Rostrum ausgebildet oder fehlend, Randleiste der Stirngrube

ganz ausgebildet oder fehlend 7.

7. Stirngrube ohne Randleiste. Rostrum fehlt oder kuiv., Bohrer kurz

F.Xdi/ilUtis SZÉPL.

—Stirngrube mit Randleiste N.

8. Parapsidcnfurchen ausgebildet, Rostrum kürzer oder länger, Bohrer kurz,

Scutellum wenigstens an der Spitze gerandet . D}><()[i]i/')js Forst.
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—Mesonotum nicht in Lappen getheilt, Parapsiden fehlen, Scutelhim nicht

geranflet, Rostrum fehlt . !l.

9, Metanotum nicht gefeldert, ganz glatt , hh-hcloHua n, gen.

—Metanotum gefeldert /^/-ói« Szépl.

10 (5). Kopf lang und schmal, Rostrum lang , .[f/dlhh Late.

—
- Kopf kurz, Rostrum fehlt meistens .... //.

1 1

.

Metanotum ohne allen Leisten, glatt hJ.

—Metanotum gefeldert /1

12. Areola sehr klein, langgestielt .{(/(ifhiclla n. gen.

—Areola gross, nicht gestielt . IH.

13. Parapsidenfurchen ausgebildet, zweites und drittes Hinterleibssegment mit

Querfurche, zweite Sutur breit, Luftloch des Metanotums gross und rund

.U'rojihil.Kfi n. gen.

—Parapsidenfurchen fehlen, zweites und drittes Segment ohne Querfurchc,

zweite Siitur fein, Luftloch spaltförmig .„ Mctriosonia n. gen.

14. Körper gedrungen, Fühler kürzer als Kopf und Thorax, Rostrum lang

P(if(ir/alhis AsHM.

-—Körper schlank, Rostrum fehlt, Fühler körperlang M'nrodiis Nees.

(/reninops Forst.

1

.

Australische Region. Stirngrube mit mehr oder weniger deutlicher Rand-

leiste ., t*.

—Neotropische Region. Stirngrube ohne Randleiste, erstes Segment stielartig

Cr. peiiolata n. sp. j d".

2. Stigma schwarz Cr. himlnr Szepi,. $ cT .

—Stigma gelb •'>.

3. Hintercoxen und Schenkel schwarz, Bohrer kurz

inisiijiliri/s Mill ii/,l,ciisis lu. 0.1

—Hintercoxen und Schenkel rotli i.

4. Basalhälfte der Flügel schwarz ^V. xaniliusiigiua Szépl. $ .

—Basalhälfte der Flügel gelb Cr. similis n. sp. j .

162. Cremnops petiolatus n. sp. $ cf.

Glatt. Kopf länger als oben breit, Eostrum laug, Stiru ohue Höcker

zwischen der Fühlerbasis. Stirngnlbe ohne Randleiste und nicht getheilt,

Hinterkopf tief und breit gebuchtet. Rand des Prothorax aufgeschlagen,

Notaulen ausgebildet, Pleuren vorn gerippt : Metanotum zellenaiiig runz-

lig, gefeldert. Areola vierseitig, ohne Ast. Beine schlank, Klauen gespalten.

Hinterleib schlank, hinten kolbenförmig, fast gestielt; erstes Segment

di-ei- bis viermal länger als breit, stielartig, mit zwei Längskielen, an der

Seite gerandet, an der Basis etwas buckelig ; zweites Segment fast doppelt

so lang wie breit, vorn schmäler, der Seitenrand gerandet : zweite Sutur

kaum wahrnehmbar: Bauch gekielt.

Ter/riijiitetrajzi Füzrtiik. XXV. k5t.
''^
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Schwarz ; Metatboiax, Mesopleuien, Mesosterniim und erstes Hinter-

leibssegment in kleinerer oder grösserer Ausdehnung roth. Flügel schwarz.

Länge 12 mm., Bohrer so lang wie der Hinterleib.

Brasilien : Fonteboa.

163. Cremnops bicolor Szépl.

var. cf. —Segmente 1 —2 und Hinterbeine roth; die Spitze der

Schienen und Tarsen braun.

Neu- Guinea : Sattelberg (Brno.).

164. Cremnops similis n. sp. ç .

Dem Cr. xanfhostignia m. ähnlich
; gelbroth, Scheitel dunkel,

Spitze der Hinterschienen und Hintertarsen, vom Ende des ersten Gliedes

an, braun. Flügel gelblich-hyalin, Enddrittheil und die beiden Discoidal-

zellen braun ; Stigma gelb. —Länge 10 mm., Bohrer etwas kürzer als der

Hinterleib.

Neti-ChitDca : Erima. Von L. Bíró gesammelt.

Euagathifi Szépl.

1. Flügel ganz oder zum Theil gelb ; in fraglichen Fällen die Basaladern gelb-

licbroth Ï?.

—Flügel und Nerven dunkel N.

2. Flügel am Prostigma mit Fleck .„ ._ . . '>.

—Flügel ohne Fleck . i.

3. Körper und Flügel gelb
. E. Borneoevsis n. sp. $ .

—Körper grösstentheils schwarz, Flügel gelblichbraun _. I\. Bírói n. sp. d*.

4. Hinterschienen grösstentheils schwarz .").

—Hinterschienen höchstens an der Spitze schwarz (>.

5. Kopf gelbroth, Stigma dunkel /<,'. f'ulvipennifi Szépl. j .

Kopf oben schwarz, Stigma gelb.. F!. japomcd n. sp. j

6. Mesonotum schwarz /v. jarann n. sp. cf ,

—Kopf und Thorax ganz gelbroth 7.

7. Flügelbasis und ein Quersteif unter dem Stigma gelb /v. hipisriata Szépl. ? .

—Endhälfte der Flügel und Stigma braun . /«;. flava n. sp. $ .

8.(1) Hinterleib und Hinterbeine ganz schwarz !>.

—Hinterleib und Hinterbeine nicht ganz schwarz hJ.

9. Kopf schwarz _. /r,'. Chinenffis n. s^. d*.

—Kopf gelbroth 10.

10. Metanotum an der Seite lang und dicht behaart, Mittelbeine schwarz

E. pilosa n. sp. J .

—Metanotum kahl, Mittelbeine roth
.

II.

1 1

.

Metanotum roth. E. Nora-Guiueensis Szépl. 9.

—Metanotum schwarz E. punctata n. sp. ^ .
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12. (8). Erstes Hinterleibssegment gelbrotli /*>. fiiilclin n. sp. d*.

—Die drei ersten Segmente gelbroth hl. nnuidipennio. n. sp. cf.

165. Euagathis Borneoensis n. sp. $ .

Glatt. Kopf, von vorne gesehen, so lang wie oben breit (Augen mit-

gerechnet), Backen kürzer als die Länge der Augen, Eostrum fehlt, Taster

5-gliedrig. Stirn zwischen den Fühlern mit zwei stumpfen Höckern, Stirn-

grube nicht getheilt und ohne Randleiste. Parapsidenfurchen tief, Scutel-

lum an der Spitze gerandet, Furche an den Thoraxseiten crenulirt ; Meta-

notum schwach gewölbt, mit 4 Längsleisten, die zwei mittleren begrenzen

ein langes schmales, oben zugespitztes Feld. Areola breit sitzend, mit

kurzem Fortsatz. Beine schlank, Klauen sämmtlicher Beine gespalten.

Hinterleib etwas länger als Kopf und Thorax, fast lanzettlich ; Bauch ge-

kielt ; erstes Segment länger als hinten breit, vorn viel schmäler, an der

Seite gerandet und längs der Mitte seicht vertieft; Segmente 2 4 quer-

breit, gleichlang ; zAveite Sutur breit, gerade, glatt.

Gelbroth ; Beine schwarz, Schaft oben roth : Hintertar«en braun.

Flügel gelb, Spitze etwas braunlich und vor dem braunlichen Theil hyalin
;

am Prostigma ein schwarzer Fleck. - Länge 12 mm., Bohrer kurz.

Borneo.

166. Euagathis Bírói n. sp. cf.

Kopf fein. Mesonotum gröber punktirt ; übrigens glatt. Kurz behaart.

l)esonders die Beine. Scutellum punktirt, an der Spitze berandet, Metano-

tum gefeldert ; der sattelförmig erhobene Mitteltheil, zwischen den Spira-

kelfeldern, mit drei Feldern ; der abschüssige Theil undeutlich in fünf

Felder getheilt. Areola fast dreiseitig. Beine schlank, sämmtUche Klauen

gespalten. Erstes Hinterleibssegment länger als breit, vorn schmäler, an

der Seite gerandet; zweites Segment quadratisch, drittes etwas kürzer als

breit ; Suturen fein.

Schwarz ; Kopf (Stirn und Scheitel schwarz). Vorder- und Mittelbeine

gelbroth; Thorax und Bauch braun, Mesonotum schwarz, Mesopleuren und

Metanotum oben schwärzlich. Flügel gelblich hyalin, mit hchtbrauner

Spitze : ein schwarzes Fleckchen am Prostigma. Stigma braun, mit gelbem

Yorderrand ; Nerven gelbroth. —Länge 8 mm.

Malacca : Buitenzorg. Gesammelt von L. Bíró.

167. Euagathis fulvipennis Szépl.

Klauen gespalten, Hinterrand der Hinterieibssegmente behaart, Sutu-

ren fein. Beine gelbroth ; Schenkelspitze. Schienen und Tarsen der Hinter-

beine braun.
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168. Euagathis japonica n. sp. j .

Stimmt mit Vorhergehenden, Glatt, kurz behaart. Scutellum an der

Spitze gerandet. Erstes Hinterleibssegment längs der Mitte seicht vertieft,

an der Seite gerandet. Areola fast dreiseitig. Beine ziemlieh kräftig, sämmt-

liche Klauen gespalten.

Gelbroth ; Stirn und Scheitel, Fühler, Hinterschienen, die Basis aus-

genommen, und Hintertarsen schwarz, Basalhäfte der Flügel gelb, End-

hälfte braun : Stigma und darunter ein di'eiseitiger Fleck gelb. —Länge

12 mm,, Bohrer kurz.

Japan.

169. Euagathis javana n. sp. d" .

Hinterleib vom dritten Segment au zugespitzt. Areola vierseitig, mit

Nervenast. Beine kräftig, Klauen der 4 Vorderbeine gespalten, die der

Hinterbeine an der Mitte mit Zähnchen.

Gelbroth ; Fühler, Kopf oben und Mesonotum schwarz : Gesicht,

Mesosternum, Hinterleibsspitze und Hintei-tarsen braun. Basalhälfte der

Flügel gelblich-hyaliu, Endhälfte und Stigma braun. Länge 7 mm.
Jnvd.

170. Euagathis bifasciata Szépl.

Parapsidenfurchen seicht, Klauen der 4 Vorderbeine gespalten, die

der Hinterbeine mit Zähnchen.

17L Euagathis flava n. sp.
<i

. k"? penetrans Sm.)

Areola dreiseitig, mit Fortsatz ; Klauen sämmtlich gespalten.

Eothgelb ; Flagellum schwarz, Tarsenglieder 3—5 braun. Hinter-

leibsende oben geschwärzt. Basalhälfte der Flügel gelb, die grössere End-

hälfte und Stigma braun. —Länge 15 mm., Bohrer kurz.

Celebes : Minahassa.

172. Euagathis chinensis n. sp. cf.

Thorax gedrungen, ziemlich kurz, dicht behaart. Areola vierseitig.

mit Ast. Klauen der 4 Vorderbeine gespalten, die der Hinterbeine mit

Zahn. Hinterleib kurz, breit, nicht länger als der Thorax.

Schwarz; Gesicht unten, Mundtheile, Prothorax, Mesonotum und

Mesopleuren roth ; Vorder- und Mittelbeine gelbroth, Mittelcoxen braun :

erstes Hinterleibssegment an der Mitte mit gelbem Streifen. Flügel dun-

kel, —Länge 8 mm.
China.
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173. Euagathis pilosus ii. sp. j .

Metanotum an der Seite lanp: und dicht behaart. Klanen gespalten.

Areola sitzend, ohne Ast.

Roth ; Flagellum, Metanotum, Mittel- und Hinterbeine und Hinter-

leib schwarz. Flügel dunkel. - Länge 10 mm.
norneo.

174. Euagathis Novae-Guineensis Szépl.

Klauen der 4 Vorderbeine gespalten, die der Hinterbeine mit Zahn.

Zweite Sutur am Hinterleibe fast unsichtbar.

lioUänillscIi i\cí(-Gui)>eí( : Kapaur.

175. Euagathis punctata n. sp. ç .

Kopf und Thorax dicht punktirt : Gesicht ziemlich schmal und die

Backen länger als bei vorhergehenden Arten, Areola vierseitig, ohne Ner-

venast. Klauen der 4 Vorderbeine gespalten, die der Hinterbeine undeut-

lich bezahnt. Metanotum undeutlich gefeldert, ziemlich flach. Zweite Sutur

fast null.

Eoth ; Flagellum, Metanotum, Hinterbeine und Hinterleib schwarz.

Flügel dunkel. —Länge 13 mm.
Celebes: Minahassa.

176. Euagathis pulcha n. sp. cf.

Kopf glatt, Thorax punktirt ; Areola sitzend, fast dreiseitig, ohne Ast.

Klauen der 4 Vorderbeine gespalten, die der Hinterbeine mit Zahn.

Gelbroth ; Flagellum braunroth ; Kopf (Mundtheile ausgenommen),

Schaft und Hinterleib, vom zw'eitem Segment an, schwarz ;
Spitze der

Hintercoxen und Schenkel, die Hinterschienen und Tarsen ganz braun.

Flügel braun, das Ende lichter. —Länge 6 mm.
y^eu- Guinea : Simbang. Gesammelt von L. Bíró.

J 77. Euagathis maculipennis n, sp. c? . é

Kopf und Thorax punktirt; Areola fast dreiseitig, mit Nervenast.

Hinterbeine schlank, sämmtliche Klauen gespalten.

Gelbroth ; Kopf (Taster ausgenommen), Fühler, Hinterleib vom 4-ten

Segment an schwarz ; Hintertarsen und Spitze der Hinterschienen braun.

Flügel dunkel, unter dem Stigma ein weisslich-hyaliner Fleck ;
Stigma

zum Theil gelblich. —Länge 7 mm.
y PU- Guinea : Simbang.
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Disophrys Forst.

A) (hdentalischp imd .íusti^alischc Begiojh.

1 . Flügel gelb oder hyalin i.

—Flügel dunkel S.

-2. Hinterbeine —die Schienen ausgenommen —schwarz, Flügel gelb, Kopf

Crciiiriopi<-2iTtig, Eostrum lang : abschüssige Theil des Metanotums bis an die

Basis hinaufreichend I>. M<>lii},l;irnsis n. sp. $ .

— Flügel hyahn, Hinterbeine —die Tarsen ausgenommen —gelbroth, Augen

gross, Backen kurz, Eostrum fehlt ... . . _.. IK ocnhihis n. sp. 9 .

3. Hinterschienen gelbroth (Spitze ausgenommen), Kopf schwarz

(ßavipennis Beullé, hiíeipennis D. T., :' fei test rat us Sm.) D. fusclpennü Sm

—Hinterschienen braun . .. 'i

4. Pterostigma bratin D. eleqana Szépl. ç cT

—Pterostigma gelb •"»

5. Scheitel und Hinterleibsspitze schAvarz D. elegáns var. ç—Kopf und Hinterleib ( die Basis des ersten Segmentes ausgenommen) schwarz

D. iiKijor n. sp. $ .

1 78. Disophrys Molukkensis 11. sp. j .

Kopfform wie beim Cretitnops, Piandleiste der Stirngrube bis zu deu

paarigen Nebenaugen reichend. Metanotum kurz, der abschüssige Theil

bis zur Basis hinaufreicbend, daher Areola petiolaris sehr gross. Areola der

Flügel vierseitig, mit Ast. Klauen der Vorder- und Mittelbeine gespalten,

die der Hinterbeine mit Zahn. Erstes Hinterleibssegment doppelt so lang

wie breit.

• Gelbroth; Kopf (Mundtheile ausgenommen), Fühler, fünftes und

sechstes Hinterleibssegment oben und an deu Hinterbeinen : die Coxen,

Schenkel, Spitze der Schienen und die Tarsen schwarz. Flügel gelb ; Ende

und ein Querstreif unter dem Pi-ostigma braunlieh. —Länge 10 mm.,

Bohrer kurz.

Mohfkh'H : Eldos.

I 7y. Disophrys oculatus u. sp. j .

Augen gross. Backen nicht länger als der Durchmesser der Kiefer.

Rostrum fehlt, Gesicht parallel. Fühler dünn, an der Spitze spiralig gerollt,

mit einzelnen längeren Haaren. Areola fast dreiseitig, sitzend. Klauen

gespalten. Erstes Hinterleibssegment mehr als doppelt so lang wie breit.

Gelbroth ; Flagellum, Hinterleibsspitze, Spitze der Hinterschienen

und die Hintertarsen ganz, braun. Flügel hyalin. Stigma schwarz, mit

gelber Basis. —Länge 6 mm., Bohrer kurz.

Singapore. Gesammelt von L. Bißo.
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180. Disophrys elegáns Szépl.

var. 5 . —Stigma gelb.

y eu- Gullied: Simbang.

181. Disophrys major n. sp. 5 .

Gesicht dicht, Scheitel zerstreut punktirt. Eostrum kurz. Parapsiden

mit breiten Querrunzeln. Areola vierseitig, ohne Ast. Klauen der Vorder- und

Mittelbeinpaare gespalten, die der Hinterbeinpaare mit Zahn an der Basis.

Gelbroth ; Kopf (Taster ausgenommen), Fühler, Hinterleib (Basis des

ersten Segmentes ausgenommen), Hinterschenkel fast ganz. Hinterschienen

und Hintertarsen sind schwarz. Flügel schwarz, Stigma gelb. —Länge

14 mm., Bohrer kurz.

iVeii- Guinea : Sattelberg (Brao).

B) Aethiopische Eegion.

182. Disophrys Natalensis n. sp. ç .

Glatt. Piostrum fehlt, Areola vierseitig, zweite Cubitalquerader ganz

unten 'gebrochen und ohne Ast. Klauen der Hinterbeine mit Zahn, die

Vorderen an der Spitze gespalten. Hinterleib nicht länger als Kopf und

Thorax.

Roth ; Scheitel und Fühler schwarz ; Spitze der Tarsenglieder braun.

Flügel dunkel, Stigma gelb, ein Fleckchen an der Gabel und eines unte.i

dem Stigmán gelblich. —Länge 15 mm., Bohrer verborgen.

Natal.

Dichelosus n. gen.

Parapsidenfurchen nicht ausgebildet, Metanotum nicht gefeldert,

sonst wie Disophrys.

1

.

Flügel und Körper schwarz, Mesothorax und Scute Humroth

D. fiiscipennis n. sp. $ .

—Flügel gelblich- hyalin, Spitze und ein Querband an der Mitte braun „ -2.

2. Trochanteren und die 4 Vorderschenkel schwarz , D. Perueiisis n. sp. J .

—Trochanteren roth, Schenkel nicht ganz schwarz D. /{raMUeims n. sp. c? .

183. Dichelosus fuscipennis n. sp. ç .

Gesicht punktirt, sonst glatt. Eostrum fehlt, Parapsiden nicht aus-

gebildet, Metanotum ohne Leisten ; Areola fast dreiseitig, sitzend ; zweite

Cubitalquerader unten gebrochen. Klauen der Hinterbeine mit Zahn, die

der vorderen Beine gespalten, der längere Stachel der Hinterschienen so

lang wie der halbe Metatarsus.
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Schwarz : Mesotliorax. Scutellum und S(juamula roth. Länge

14 mm., Bohrer kurz.

Brasilien : Teffe.

IS4. Dichelosus Peruensis n. sp. j .

Gesicht glatt. Areola dreiseitig, die beiden Cubitalqueradern oben

zusammentreffend, Stachel der Hinterseliienen kürzer als der halbe Me-

tatarsus ; sonst wie das Vorhergehende.

Gelbroth ; Kopf (Taster ausgenommen), Schaft oben, Flagellum.

Prothorax, Metathorax an den Seiten, Hinterleib vom 5-ten Segment an,

Coxen und Troehanteren (die Unterseite des hintersten gelbroth), Vorder-

und Mittelschenkel, Hinterschenkel zum Theil, Hinterschienen oben und

die Hintertarsen schwarz. Flügel gelblich-hyalin, Spitze und Querband an

der Mitte braun, Stigma zum Theil gelb ; Hinterflügel ebenso. - Länge

J 2 mm., Bohrer kurz.

Peru : Yquitos.

185. Dichelosus Brasiliensis n. sp. cf .

Den Vorhergehenden sehr ähnlich ; Areola sitzend, Stachel der Hin-

terschienen etwas länger als der halbe Metatarsus ; Trochanteren roth,

Schenkel nur an der Mitte schwarz, Basalhälfte der Hinterschienen und

Metatarsus mehr röthlich, Schaft nur an der Spitze roth.

BraaUieri : Prov. Piauchy.

Biróia SzÉPL.

1 . Austrahsche Eegion. Metanotum an der Seite dicht behaart, Bohrer lang

H. elegáns Szépl. ç cf.

—Neotropische Begion. Metanotum kahl und glatt ; Bohrer kurz . . _. 5*.

"2. Stigma gelb ; Körper schwarz H. •'anlhosügind u. sp. $ .

—Stigma schwarz ; Thorax zum Theil roth .. .'i.

:i. Metanotum roth, Tarsenglieder 1 —4der Vorder- und Mittenbeiue roth

B. larsalis u. sp. J .

—Mesonotum roth. Tarsengheder 1 —Í der Vorderbeine roth B. hirolor n. sp. ? .

1 86. Biróia xanthostigma u. sp. j .

Scutellum vor der Spitze mit einer punktirten Querleiste. Areola fast

dreiseitig, Klauen gespalten.

Schwarz : Thorax (Mesonotum ausgenommen) und Hinterleibsbasis

ganz dunkelroth, fast schwarz ; Flügel schwarz, Stigma gelb, mit schwar-

zer Spitze. - Länge Iá mm., Bohrer kurz.

Brasilien : Espirito Santo.
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1.S7. Biroia tarsalis ii. sp. j .

Scntellum ohne Querleiste ; Areola fast dreiseitig, Jiiit kurzem Ast :

Klauen gespalten.

Schwarz : Metanotuni und die beiden ersten Hinterleibssegmente

roth; Tarsenglieder 1—4 der Vorder- und Mittelbeine gelbroth. Flügel

schwarz. — Länge 1:2 mm.. Rohrer kurz.

P'rif : Yquitos.

188. Biroia bicolor n. s]>.

Scutellum vor der Spitze mit Querleiste : Areola fast dreiseitig, ohne

Ast : Klauen gespalten.

Schwarz : Mesothorax, Scutellum und die beiden ersten Hinterleibs-

segrnente roth; Tarsenglieder 1-4 der Vorderbeine gelbroth. Flügel

schwarz. —Länge 12 mm., Bohrer kurz.

Br((>iUieii : Fonteboa.

Agathiella n. gen.

Kopf kurz, von vorne gesehen ein gleichseitiges Dreieck bildend;

Gesicht breit, parallel ; Backen kürzer als die Hälfte der Augen, Rostrum

fehlt, Stirngrube nicht gerandet, zwischen der Fühlerbasis mit einem

stumpfen Höcker. Parapsidenfurchen fehlen, Scutellum nicht gerandet :

Metanotum ohne Leisten; Luftloch klein, oval. Areola klein, sehr lang -

gestielt ; erster Abschnitt der Eadialader sehr kurz, Eadialzelle schmal.

Klauen klein, einfach. Bohrer lang.

189. Agathiella pedunculata n. sp. $ .

Glatt. Erstes Hinterleibssegment länger als hinten breit, das zweite

länger als breit.

Gelbroth ; Flagellum schwarz, Tarsen der Hinterbeine braun. Flügel

braunhch-hyalin, Stigma und Nerven braun. — Länge 5 mm.. Bohrer so

lang wie der Hinterleib.

Neu-Guini>a : Sattelberg. Gesammelt von L. Brno.

At-ropliiliis n. gen.

Parapsidenfurchen ausgebildet ; Metanotuni ohne Leisten, Luftloch

gross und rund ; Areola sitzend, zweites und drittes Hinterleibssegment

mit breiter Querfurche, zweite Sutur breit, Klauen an der Basis mit brei-

tem Zahn: übrigens wie Agathiella.
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190. Aërophilus Brullèi n. sp. ç .

Erstes Hinterleibssegment langer als breit, gewölbt, an der Basis

gekielt, an der Seite gerandet ; zweites und drittes Segment verwachsen,

gleichlang, mit Querfurche, an der Seite gerandet : viertes und folgende

Segmente kurz, zusammen so lang wie das dritte.

Gelbroth ; Kopf (Taster ausgenommen), Fühler, Prothorax, Hinter-

leib vom vierten Segment an, Coxen, Trochanteren, Schenkel (Basalhälfte

der hinterste ausgenommen) schwarz ; Schienen und Tarsen der Hinter-

beine braun. Flügel gelblich-hyalin, Spitze und Stigma braun, an der

Mitte mit schwacher braunlich-wolkiger (^uerbinde. —Länge 15 mm.,

Bohrer etwas kürzer als der Hinterleib.

Peru : Pebas,

Metrioaorna n. gen.

Luftlöcher des- Metanotums gross, spaltförmig : Areola sitzend, mit

Ast ; sonst wie Agatliiella.

191. Metriosoma munda n. sp. cf.

Glatt ; Hinterleib lanzettlich, erstes Segment etwas länger als hinten

breit, vorn halb so breit wie hinten, mit zwei kräftigen Kielen, an der

Seite gerandet
; zweites Segment etwas kürzer als breit.

Gelbroth : Flagellum und Hinterleib schwarz ; Schienen und Tarsen

der Hinterbeine braun. Flügel braun, Spitze lichter. Länge 8 mm.
Neu- Guinea : Simbang. Gesammelt von L. Bíró.

MicrOílus Nées.

1

.

Hinterleibssegmente 1 —3 gerieft, zweites Segment mit Querfurche (Austral,

itud Orient. Kegion) "2.

—Segmente glatt (Neotrop. Reg. I H.

2. Schwarz, zweites Segment an der Basis weiss M. /hiro/tiscidiiix Motsch. $ cf.

—Nicht ganz schwarz ,'i.

;-{. Hinterbeine schwarz „., ^^

-- Hinterbeine roth ; Flügel gelb-hyalin, Spitze oder Endhälfte dunkel .">•

4. Flügel dunkel .1/. IriraJor Brülle, cf .

—Flügel gelblich, mit brauner Spitze ; drei Flecke amMesonotum und Metano-

.
tum schwarz M, aiticalis Sm. i^ .

5. Stigma und die grössere Endhälfte der Flügel dunkel M. iitrialioi Sm. cf.

— Stigma gelb (i.

H. Flügelraitte mit Querband \f. fkuipennis Sm. ? .

{Smithii D. T.)

—Flügel ohne Querbaud
.„. 7.

7. Flügel ganz gelbrotli l/. irrHiinalifi Brülle.
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—Flügel nicht ganz gelbroth N

8. Hinterleibsspitze schwarz M. deceptor Sm. $ cf

—Hinterleib oben fast ganz schwarz U. hnlhi-Torrei n. sp. cf

9(1). Schwarze Arten W
—Gelbrothe Arten il

10. Flügel einfarbig: dunkel M. nigntas ?
—Flügel dunkel, Spitze hyalin U. sennalbus n. sp. cf

11. Hinterleibsspitze schwarz U. or/îrosi/s n. sp, cf

—Hinterleib ganz gelbroth M. testnrcuH n. sp. rf

J92. Microdus striatus Sm.

Moliikken : Batjau und Eldos.

var. cT . Fünftes Segment mit schwarzem Fleck.

Molukken : Eldos.

193. Microdus flavipennis Sm.

Japan.

1 94. Microdus terminális Beullè.

Amboiiid. (cf ).

195. Microdus Dalla-Torrei n. sp. cf.

Kopf glatt, von vorue gesehen dreiseitig; Backen etwas kürzer als

die Augen, zwischen der Fühlerbasis keine Lamelle ; Stirngrube unvoll-

kommen getrennt, nicht gerandet ; Fühler körperlang. Thorax glatt, Para-

psidenfurchen tief, Scutellum nicht gerandet, Furche an den Mesopleuren

glatt : Metanotum nicht gewölbt, mit zwei, an der Spitze und an der Basis

liegenden Querleisten und mit drei Längsleisten, die mittlere —an der

Spitze des Metanotums —gabelig getheilt, begrenzt ein kleines Feldchen.

Luftloch elliptisch. Areola sitzend, oben fast ganz zusammengezogen :

zweite Cubitalquerader an der Mitte gebrochen. Klauen an der Basis mit

Zahn. Hinterleib länger als Kopf und Thorax, an der Mitte parallelseitig ;

Segmente 1-3 kräftig, die Basis des vierten feiner gerieft ; erstes Seg-

ment anderthalbmal länger als breit, an der Basis schmäler und glatt,

mit zwei Kielen ; zweites Segment länger als breit, mit Querfurche ; dritte

und folgende quer.

Roth ; Flagellum und Hinterleib —die Basis und Sjjitze ausgenom-

men schwarz, l^lügel gelb, Ende lichtbraun. —Länge 12 mm.
AmhoitU(.



76 GY. SZÉPLKtETI

196. Microdus nigritulus ii. sp. 5 .

Glatt, Metanotum mit zwei Quer- und mit vier Längsleisten, Areola

dreiseitig, zweites Hinterleibssegment an der Endhälfte beiderseits flach-

bucklig erhaben.

Schwarz : Taster gelb : erstes Hinterleibssegment ganz, das zweite

an der Seite und Bauch roth. Flügel braun. —Länge 8 mm., Bohrer et-

was länger als der Hinterleib.

BrimVuni : Villa Bella.

197. Microdus semialbus n. sp.

Zweites Segment mit Querfurche ; sonst wie M. nigritulus m.

Schwarz ; Taster bleich ; Basis des ersten Hinterleibssegmentes und

Hintercoxen roth, die letzteren aussen mit schwarzem Fleck ; sechstes

Segment oben gelb. Flügel braun, Enddrittheil weisslich-hyalin. —
Länge 7 mm.

Brasilien : Sao Paulo.

198. Microdus ochrosus n. sp. cf.

Zweites Hinterleibssegment mit breitem, flachem Quereindi-uck.

Gelbroth ; Kopf (Taster ausgenommen), Fühler, Hinterleibsspitze,

die Trochanteren, Spitze der Schenkel, Spitze und Basis der Schienen

und die* Tarsen schwarz. Flügel braun, unter dem Stigma mit breitem,

schw^achem weisslich-hyalinem Querband. Länge 6 mm.
BraMlien : Fonteboa.

199. Microdus testaceus n. sp. cf.

Areola sitzend, Hinterleib ganz gelbroth. sonst wie M. ochrosus m.
;

vielleicht nur Varietät derselben.

Brasilie}) : Manaos.

Subfam. C'AEDIOCHILINAE.

( Toxoneurinae Say.)

Ocellen nicht auf der Höhe des Scheitels liegend, Hinterleib sitzend,

zweite Cul)italzelle vierseitig oder ganz fehlend, Radialader' oder ein Theil

derselben schwach gezeichnet oder resorptirt, in letzterem Falle die Radial-

zelle oifen; Bohrer kurz : Metatarsus gross.

1. Radialzelle offen, nur eine Cubitalzelle (Neotrop, Reg.) Olif/onenrKs n. gen.

—Radialzelle geschlossen, mit drei Cubitalzellen '?.

2. Augen behaart (Orient, und Austr. Reg.) Cid-diochllefi Neés.
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—Augen kahi .W.

2. Mittellappen des Mesonotums breit, nicht vorstehend ; Metanotum gefeldert,

hintere Schulterzelle getheilt, Eadialzelle der Hinterflügel einfach

Toroneurori Say.

—Mittellappen des Mesonotums schmal, stark vorstehend ; Metanotum nicht

gefeldert, hintere Schulterzelle einfach, Eadialzelle der Hinterflügel getheilt

(Neotrop. Reg.) f'silopJtt}ialmii!> n. gen.

Oligoneurus n. gen.

Die beiden Cubitalqueradern fehlen, daher nur eine Cubitalzelle vor-

handen ; Radialader verkürzt, nur der erste Abschnitt ausgebildet ; Radial-

zelle offen ; Cubital- und Grundader separirt aus dem Prostigma kommend.
Discoidalzelle sitzend ; zweite Discoidalzelle offen ; Nervulus interstitial.

Radialzelle der Hinterflügel fehlt. Fühler 28 gliedrig.

190. Oligoneurus concolor n. sp. j .

Glatt, Metanotum runzlig. Kopf quer, Clypeus nicht geschieden, Ge-

sicht breit und parallel, Augen gross, behaart ; Scheitel ziemlich breit, die

paarigen Ocellen nicht auf der Höhe desselben stehend. Parapsiden nicht

ausgebildet, Metanotum undeutlich gefeldert, mit Mittelkiel. Beine ziem-

lich gedrungen. Hinterleib verkehrt eiförmig, am Enddrittheil am breite-

sten ; erstes Segment etwas länger als breit, fast parallel ; das zweite Seg-

ment da|L längste : viertes bis sechstes Segment kurz und gleichlang
;

zweite Smur undeutlich, das letzte Bauchsegment gross,

Gelbroth ; Fühler schwarz ; Hinterschienen und Tarsen etwas dunk-

ler als die Grundfarbe. Flügel braun, Stigma schwarz. Länge 3 mm.,

Bohrer so lang wie das erste Segment.

Brasilien : Fonteboa.

Cardiochiles Nees.

1

.

Körper gelbroth C. testareioi n. a'^. cf.

—Körper schwarz ... ^.

2. Flügel braun (,'. /iisrv/zc/i/iis Szépl. Je?.

—Flügel hyalin, Basis und Spitze braun .'>.

3. Mittel- und Hinterschienen an der Basis weiss, Körper mit weissen, kurzen

Borsten dicht besetzt, Postscutellum mit zwei Grübchen

('.. <illinjilii)s,iis u. sp. cf.

—Schienen an der Basis nicht weiss C. /'asciulKs Szkpi,. $ cf.

191. Cardiochiles testaceus n. sp. /.

Glatt: Stirn tief gehöhlt, die Höhlung getheilt ; Parapsiden schwacii

ausgebildet, glatt ; Postscutellum ohne Grube oder Grübchen : Metaiiotniii
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runzlig, behaart, undeutlich gefeldert ; Sporn der Hinterschienen fast

so lang wie der Metatarsus.

Gelbroth; Fühler schwarz, Hintertarsen braun. Flügel graulich-

hyalin, Spitze grau. Stigma schwarz, mit gelber Basis, —Länge 5 mm.
Malacca : Kwala-Lumpur. Gesammelt von L. Bíró.

192. Cardiochiles albopilosus n. sp. cf.

Punktirt, mit weissen, kurzen Borsten dicht bedeckt. Parapsidenfur-

chen tief, crenulirt. Postscutellum mit zwei Grübchen. Stirngrube weniger

tief. Sporn der Hinterschienen halb so lang wie der Metatarsus.

Schwarz ; Spitze der Yorderschenkel, Vorderschienen und Tarsen

ganz, Basalhälfte der Schienen und erstes Tarsenglied der Mittelbeine.

Basis der Hinterschiene und Sporen der vier Vorderbeine gelb. Flügel

hyalin, mit brauner Spitze. —Länge 7 mm.
Siin/aporc. Gesammelt von L. Bíró.

1 93. Cardiochiles fasciatus Szépl.

Ç : Tarsenglieder j —4 der Mittelbeine gelb,

var, cf . Vorderbeine schwarz, nur Schenkelspitzc roth.

Neu- Guinea: Lernten (Berlinhafenl (Bíró.)

Toxoneuivii Say.

Kopf hinter den Augen nicht stark erweitert, Hinterkopf leicht ge-

buchtet, Mittellappen des Mesonotums nicht vorstehend, breit ; Metano-

tum gefeldert, hintere Schulterzelle getheilt, Radialzelle der Hinterflügel

nicht getheilt.

194. Toxoneuron bicolor n. sp. 5 .

Glatt : Kopf quer, Maxillartaster 5-. Lippentaster 4-gliedrig, Ocellen

nicht auf der Höhe des Scheitels stehend, Augen kahl, Hinterkopf nicht

gerandet und nur leicht gebuchtet, Fühler 42-gliedrig, drittes Glied so lang

wie der verkehrt eiförmige Schaft, Mesonotum getheilt: ^fittéllappen breit,

nicht vorstehend. Metanotum behaart, gefeldert. Erste Cubitalquerader ge-

brochen, ohne Ast ; dritter Abschnitt der Piadialader schwach gezeichnet,

durchsichtig und fast bogenartig geschweift in die Flügelspitze laufend ;

hintere Schultcrzelle getheilt: Badialzelle der Hinterflügel nicht getheilt.

Der längere Stachel der Hinterschiene so lang wie der halbe Metatarsus ;

Tarsenglieder 2-5 viel schlanker als das erste. Erstes Hinterleibssegment

kürzer als Innten breit, fast dreiseitig, vorn stark verschmälert, mit zwei

Längsfurchen, die ein dreiseitiges Feldchen begrenzen ; folgende Segmeute

4Uer und gleicblang : das letzte Bauchsegment gross.



TROPISCHECENOCOELIONIDENUND BRACONIDEN. '•*

Schwarz; Mesothorax (Mittellappen ausgenommen), Scutellum, Schen-

kel der Hinterheine, die Schienen (Spitze der hintersten hraun), die Tar-

sen der vier Vorderbeine und Hinterleib roth. Flügel l)raun. Stigma dun-

kel. —Länge 9 mm.. Bohrerklappen kurz, keilförmig.

Mexico.

PiilophfJialmu^ n. gen.

Kopf hinter den Augen stark erweitert, Hinterkopf tief gebuchtet :

Mittellappen des Mesonotums stark vorstehend, schlank ; Metanotum nicht

gefeldert, hintere Schulterzelle nicht getheilt, Eadialzelle der Hinterflügel

getheilt.
I

105. Psilophthalnius nigripennis n. sp. 5 .

Glatt, stark glänzend. Kopf quer, hinter den Augen stark erweitert.

Oberlippe vorgestreckt, zwischen der Fühlerbasis mit Höcker, Stirn ver-

tieft, Hinterkopf tief gebuchtet, nicht gerandet ; Augen kahl. Maxillartaster

5-, Lippentaster 4-gliedrig. Fühler ziemlich kräftig. Schaft rundlich, zwei-

tes Glied sehr kurz, drittes Glied länger als die beiden ersten zusammen.

Mesonotum tief getheilt, Mittellappen schlank und stark vorstehend; Me-

tanotum schief, nicht gewölbt, nicht gefeldert. Flügel gross ; erster Ab-

schnitt der Eadialader kürzer als der Durchmesser des Stigmas und an

dessen äusserem Drittheil inserirt, der zweite Abschnitt fünfmal länger

als der erste, dritter Abschnitt schwach gezeichnet und an der Basis stark

gebogen; zweite Cubitalzelle länger als hoch, aussen schmäler; Nervus

recurrens an die erste Cubitalzelle inserirt, Nervulus stark postfurkal.

untere Discoidalzelle halb so lang wie die obere ; erste Cubitalquerader

stumpfwinkelig gebrochen, mit langem Ast ; hintere Schulterzelle nicht

getheilt; Piadialzelle der Hinterflügel durch eine undeutliche Querader

getheilt. Beine, besonders die hintersten, lang ; Schienen und Tarsen kräf-

tig, Metatarsus so lang wie die folgenden zusammen, Sporn viel kürzer

als die Hälfte des Metatarsus, Klauen kurz. Hinterleib so lang wie Kopf

und Thorax, etwas comprimirt : Bauch gekielt, stark vorstehend ; erstes

Segment so lang wie hinten breit, an der Basis schmäler und tief ausge-

höhlt, der Hinterrand stumpfwinkelig gebuchtet; zweite und folgende

Segmente quer und gleichlang : Suture n gerade und glatt ; dae letzte

Bauchsegment gross.

Schwarz; Segmente 1 —:> roth. —Länge 14 mm., Bohrer so lang

wie (las erste Segment, Scheiden breit und etwas gekrümmt.

Brasilien : Fonteboa.
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Subfam. EUPHORINAE.

J 96. Perilitus Brasiliensis n. sp. cf

.

Fühler :28-gliedrig, Schaft cylindrisch, Parap.siden ausgebildet, Meta-

notum senkrecht gestutzt und längs der Mitte vei-tieft, grobrunzlig. Erste

Cubitalzelle und Discoidalzelle nicht getrennt. Radialader schwach ge-

bogen, erster Abschnitt halb so lang yne der Durchmesser des Stigmas :

Radialzelle endet in der Mitte zwischen Stigma und Flügelspitze ; untere

Discoidalzelle offen. Erstes Hinterleibssegment schlank, längsgerieft.

Schwarz ; Kopf, Schaft an der Basis, Prothorax, Thorax an der Seite

und unten gelblich-roth : Basis des ersten Hinterleibssegmentes und Beine

gelb, Hinterschienen und Tarsen braun. Flügel hyalin, Stigma gelblich -

braun. —Länge 3 mm.
fíraftilien : Blum en au.

Subfam. ICHNEUTINAE.

Prolerops WesmaeIí.

Cubitalader an (irundader inserirt.

197. Proterops Borneoensis ji. sp. 9 .

Erster Abschnitt der Radialader su laug wie der zweite und etwas

kürzer als die zweite Cubitalquerader ; zweite Cubitalzelle länger als hoch
;

Nervus recurrens in der Nähe der Cubitalader stark gebogen: sonst wie

Pr. nigripennis Wesm., nur Radialzelle etwas grösser und Parapsideu-

furchen weniger tief.

Schwarz : Hinterleib rotli. Flügel dunkelbraun. Länge 7 mm.
ßor Den.

Sul.fam. M.\CI{.()CBNTE1NAE.

Macroc(')it)-us Curt.

Hinterleib über den Coxen inserirt.

198. Macrocentrus brevicaudis u. sp. j .

Kopf nicht gerandet, Augen gross. Backen kurz, nicht länger als der

Durchmesser der Kiefer; Taster lang, das letzte Glied der Lippentaster

länger als das vorhergehende, das dritte nicht verdickt. Fühler mehr als

4á-gliedrig (gebrochen). Mittelliij^pen des Mesonotums vorstehend; Meta-

notum nicht gefeldert, sehr fein runzlig. Erster Abschnitt der Radialader

etwas kürzcj- als dei- zweite, dieser fast zweimal länger als die zweite

Cubitalquerader, Radialader der HinterHügel an der Mitte stark gebogen.

Hinterleib kolbenförmig, glatt : erstes Segment so lang wie das zweite und
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dritte zusammen, Segmente 3—5 ziemlich gleich lang. Sporn der Hintor-

sehienen lang. (Tarsen fehlen).

Gelbroth ; Fühler und Stigma schwarz, Flügel hyalin. —Lcängc

S mm., Bohrer so lang wie das zweite Hinterleibssegment.

Malacca : Kwala-Lumpur. Gesammelt von L. Brno.

Aynnerkung. Diese Art steht zwischen Macrocentn's uiifl /.flc.

1 9Í). Macrocentrus Nova-Guineensis u. sp. j .

Koj)f nicht gerandet, Augen ziemlich gross, Maxillartastern lang, das

letzte Glied der Lippentastern länger als das vorljergehende, das dritte

nicht verdickt. Fühler 50-gliedrig. Mittellappen des Mesonotums vorstehend.

Metanotum runzlig. Erster Abschnitt der Eadialader halb so lang wie der

zweite und gleich mit der zweiten Cubitalquerader ; Piadialader der Hinter-

tiügel fast gerade. Sporn der Hinterschienen nur ein Drittel so lang wie der

Metatarsus. Hinterleibssegmente I

—

'2 und Basis des dritten feingerieft
;

erstes Segment kürzer als die beiden folgenden zusammen, das vierte

Segment halb so lang wie das dritte, die folgenden sehr kurz.

Gelbroth: Flagellum braun: zweites Segment oben schwarz, die

übrigen schwarz gefleckt. Flügel hyalin, Nerven und Stigma schwarz.

Basis des letzteren und Metacarp gelb. —Länge 6 mm., Bohrer fast 8.

I\ea- Guinea : Sattelberg. Gesammelt von L. Bíró.

SubfaiiJ. DIOSPILINAK.

áOO. Diospilus Bírói n. sp. c^ .

Glatt. Metanotum runzlig. Kopf (juer. gerandet. hinter den AugeJi

stark erweitert, Scheitel gekielt, Stirn gross und ilach, Ocellen klein und

ganz aneinander gerückt. Augen klein, Backen lang: Clypeus nicht geson-

dert, mit zwei grossen grubenartigen Vertiefungen, der Yorderrand an der

Mitte mit einem sehr kleinen Zähnchen. Fühler fadenförmig, viertes Glied

länger als das dritte, dieses so lang wie der fast cylindrische Schaft. Para-

psiden vorn ausgebildet, Mesonotum flach, Furche an den Mesopleuren un-

deutlich crenulirt, Metanotum gewölbt, mit Mittelkiel und mit kleinem,

]-undein Luftloch. Pterostigma lanzettlich, erster Abschnitt der Eadialader

sehr kurz, der zweite und dritte durchsichtig: Radialzelle erreicht nicht

die Flügelspitze, zweite Cubitalzelle bildet einen Rhombus, zweite Cubital

-

querader schief, erste Discoidalzelle sitzend, Nervus recurrens an die erste

Cubitalzelle inserirt, Nervulus interstitial, hintere Schulterzelle getheilt.

Radialzelle der Hinterflügel gestielt. Beine schlank. Sporen kurz, Klauen

lang und schlank. Hinterleib so lang wie Kopf und Thorax ; erstes Segment

doppelt so lang wie breit, die Seiten feingerandet und parallel : zweites

und drittes Segment quadratiscli ; /weite Sntnr fein.

TcrHiiii^zulrui-J Füielek. XXV. köt.
^'
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Gelbroth ; Flagellum, Hinterleib vom zweiten Segment an imcl Hinter-

beine von den Trochanteren an schwarz : erstes Segment und Bauchbasis

weiss. Flügel braun, Stigma und Nerven schwarz. —Länge 10 mm.
Neil- Guinea : Sattelberg. Gesammelt von L. Bíró.

P.-ielaphanus n. gen.

Luftloch des Metanotums spaltförmig. Erster Abschnitt der Eadial-

ader halb so lang wie der zweite, dritter säbelartig gebogen ; Eadialzelle

aussen verengt, erreicht nicht die Flügelspitze ; zweite Cubitalzelle länger

als hoch, beide Cubitalqueradern convergirend : Discoidalzelle gestielt.

Nei-vus recurrens an die erste Cubitalzelle inserirt, Xervulus postfurkal.

hintere Schulterzelle getheilt, Eadialzelle der Hinterflügel sitzend.

;201. Pselaphanus trogoides n. sp. cf.

Kopf quer, zum Theil gerandet ; Gesicht grobrunzlig, Schaft verkehrt

eiförmig, drittes Fühlerglied länger als die beiden ersten zusammen.

Maxillartaster fünf-, Labialtaster dreigliedrig, beide kräftig. Thorax glatt :

Parapsiden ausgebildet ; Metanotum gewölbt, längs der Mitte tief canali-

sirt, ohne Leisten, den einzelnen Feldern entsprechende Theile mulden-

förmig vertieft. Beine ziemlich kräftig (die hintersten fehlen). Hinterleib

so lang wie Kopf und Thorax ; erstes Segment so lang wie hinten breit,

vorn etwas schmäler, mit zwei kräftigen, den Hinterrand erreichenden

Kielen und mit gerandeten Seiten, Basalhälfte glatt, Endhälfte kräftig

gerieft : zweites Segment quer, gerieft : drittes so lang wie das zweite, an

der Basis beiderseits gerieft, übrigens wie die folgenden Segmente glatt.

Gelbroth ; Kopf (Taster ausgenommen), Flagellum, ein grosser Fleck

am Mesonotum, viertes Segment an der Mitte und die folgenden Segmente

ganz schwarz ; Schienenspitze und Tarsen der Mittelbeine braun (die hin-

tersten fehlen); Schaft aussen schwarz liniirt. Flügel gelblich-hyalin, Basis

und Spitze lichtbraun, Stigma schwarz. —Länge 8 mm.
Brasilien : Piauchy.

Anmerkuncf. Helcon Texanus Cresson, nach zwei cf (ün üng. iNat. Mus. be-

findhchen) Exemplaren, gehört auch in diese Subfamilie.

Subfam. OPIINAE.

i202. Opius (Utetes) palpalis n. sp. 5 .

Glatt ; Kopf quer, Taster lang, Stirn schwach eingedrückt, Mundöff-

nung gross ; Fühler gebrochen : Schaft cvlindrisch ; Parapsiden nur vorn

als Grübchen ausgebildet, Grübchen vor dem Scutellum? (durch Nadel

durchstochen), Furchen an den Mesopleuren schwach crenulirt : Metano-

tum sehr kurz, mit Mittelkiel. Radialader an die Mitte des Stigmas inserirt,



TROPISCHECKNOCOET.IONIDEXTND BRACONIDEN. 83

erster Abschnitt kürzer als die Hälfte des zweiten : zweite Cubitalzelle

lang, aussen nur wenig verengt ; erste Discoidalzelle paraUel, die zweite

geschlossen; zweite Cubitalqueiader durchscheinend, Eadialzelle erreicht

die Flügelspitze, Nervus recurrens interstitial, Nervulus postfurkal, Eadial-

ader der Hinterilügel fehlt. Hinterleib kurz, nur 4 Segmente sichtbar
;

erstes Segment kürzer als hinten l)reit. gerandet, das Mittelfeld dreiseitig

und spitz endend ; zweites und folgende Segmente (^uer und gleichlang ;

Suturen undeutlich : Hvpopygium gekielt, spitz und nicht länger als die

Hinterleibsspitze.

Gelbroth ; Flagellum schwarz. Flügel lichtbraun, Stigma schwarz.

Länge 5'5 mm.; Bohrer kürzer ;ils der Hinterleib; die Klappen flach,

gegen Ende zu etwas breiter.

Aschavti.

203. Opius Brasiliensis n. sp. j .

Glatt. Mund offen, Fühler 50-gliedrig, Parapsidenfurchen besonders

vorn tief, Grübchen vor der Scutellumbasis fehlt, Furche an den Meso-

pleuren glatt, Metanotum mit Mittelkiel. Erster Abschnitt der Eadialader

kurz, halb so lang wie die zweite Cubital querad er, dritter Abschnitt säbel

förmig gebogen in die Flügelspitze auslaufend ; zweite Cubitalzelle aussen

verschmälert, Nervus recurrens an die zweite Cubitalzelle inserirt, erste

Discoidalzelle nicht parallel, Nervulus etwas postfurkal, innere Seite des

Stigmas etwas kürzer als die äussere, Eadialader der Hinterflügel äusserst

schwach gezeichnet. Hinterleib elliptisch, seclis Segmente sichtbar ; erstes

Segment kürzer als hinten breit, beiderseits mit Furche : folgende Seg-

mente gleichlang und querbreit ; Suturen fein. •

Gelbroth ; Fühler zum Thei], Endhälfte der Hinterschienen und die

Hintertarsen schwarz ; Fühlerglieder 34—46 weiss. Flügel braun, Stigma

schwarz. Länge 5, Bohrer 6 mm.
ßrasilien : Fonteboa.

:204. Opius areolatus n. sp. d .

Den Vorhergehenden ähnlich ; Metanotum gefeldert, Nervus recur-

rens interstitial, dritter Abschnitt der Eadialader fast gerade. Hinterleib

fast spathelförmig, das Ende breit gerundet ; erstes Segment doj)pelt so

lang wie breit, parallel, mit zwei Kielen ; zweites Segment fast so lang

wie hinten breit, vorn schmäler : drittes Segment doppelt so lang wie das

vierte; Suturen fein.

Gelbroth ; Flagellum, Spitze der Hinterschienen und die Hintertarsen

schwarz. Flügel und Stigma braun. —Länge 5 mm.
Brasilieii, Fonte-Boa.
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Snbf. ALYSSIINAE.

Goni orr I) a Forst.

205. Goniarcha carinata n. sp. j .

Glatt. Kopf quer, Stirn vei-tieft. vierte« Fühlerglied etwas länger als

das dritte, Parapsiden vorn ausgebildet, Metanotum mit Mittelkiel. Luft-

loch klein und rund. Radialader aus dem äusseren Dritttheil des lineal-

förmigen Stigmas entspringend, sein erster Abschnitt so lang wie die erste

Cubitalquerader und kürzer als der zweite Abschnitt, dieser kürzer als die

erste Cubitalquerader : Eadialzelle erreicht die Flügelspitze. e]-ste Cubital-

zelle und Discoidalzelle getrennt; Nervus recurrens au die zweite Cubital-

zelle inserii-t, diese fünfseitig: Nervulus interstitial, hintere mittlere

Schulterzelle (zweite Discoidalzelle) durch eine gerade Querader geschlos-

sen, Mittelader (nerv, analis) fast interstitial. Beine abstehend behaart.

Hinterleib so lang wie Kopf und Thorax ; erstes Segment kürzer als hinten

breit, vorn schmäler, mit zwei Kielen ; zweite Sutur fehlt.

Schwarz; Metanotum und Mesopleuren kastanienbraun: Hinter-

leib die Spitze ausgenommen roth. Flügel dunkelbraun, Stigma

schwarz. - Länge 8 mm., Bohrer so lang wie der Hinterleil».

Br<(4lieii : Blumenau.

(IriilospiUt Forst.

iH)(j. Cratospila testacea n. sp. d* .

Glatt, erstes Hinterleibssegment längsgerieft. Kojif (luer. viertes

Fühlerglied länger als das dritte. Paraiisidcnfurchen fehlen, Metanotum

gefeldert, Luftloch klein und rund, lîadialader aus dem äusseren Drittheil

des linealförmigen Eandmals entspringend, erster Abschnitt halb so lang

wie der zweite, diser so lang wie die erste Cubitahpierader : Eadialzelle

erreicht die Flügelspitze ; zweite Cubitalquerader durchsichtig, Nervus re-

currens interstitial, zweite Cubitalzelle vierseitig, Xervulus postfurkal ; hin-

tere —mittlere —Schulterzelle (zweite Discoidalzelle) durch eine gerade

Quevader geschlossen, Mittelader (nervus aualis) interstitial : erste Cubital-

zellc und Discoidalzelle getrennt, Hinterleib elliptisch : erstes Segment so

lang wie breit, vorn etwas schmäler, zweite Sutur fehlt.

Gelbroth ; Fühler und Beine von den Trochanteren an schwarz, die

vorderen mehr braun. Flügel braun, Stigma und Nerven schwarz. -

Länge 9 mm.
Amerika: Tres-Marias (? St.-.Jouan).

( Se/ ja^'if it'll t'diluni i'st dir 1. Dctuiubris lUO l .


